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n en n n un 1 101 

Sade ien den Schiffen E 3 ee 60, da ſolches fuͤr die Stadt 

u fahr verbunden iſt, hiermit wledtrholk, dei Fünf Ne ichsthaler Strafe, unter ſogt. 


817. 
a ae Köntaitcher Poltgek » Präßdent, Streit. 
. ee 
Das A und Fahren auf dem Epergierplage 


das — 2 wegen der Nähe der Gebäude gefährliche als an ſich unſchickliche Toboc⸗ 
f rauchen auf der innerhalb des Stadtgrabeus belegenen Promenade 
web Hiermit bei 2 Rthlr. Strafe unter ſagt. . 
Breslau den 14. May 1817. 
Königl. Preußifce 1 und n I e 
e 


— 


ö Berlin, vom 13. Way Das Miltatr; Wochenblatt enthaͤlt nach⸗ 
Ge. Maſeſtaͤt der König Beben dem Baron ſtehende ‚wind Verordnun ng; 
‚de Vauthier de Baillamont, vırma- „die jetzige Militalr⸗Verfaſſung, nach 
gen Gouverneur des Herzogtbums Boulllon, welcher die ur Kriegs⸗Reſerve ausſchelden⸗ 
15 rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, und den Mannſchaften in ihren Uniformen entlafs 
em Gutsbesitzer Moritz von der Oſten, fen werden, mit denen fie hernach zur Fand⸗ 
annt Sacken, auf Stirnen in Kurland, wehr übergeben, macht es, um ſowohl dle 
Gemäßelt vor maliger Expectanz, den Rds noͤthlge Gleichförmigkeit in der Bekleidung zu 
verlegen Preußiſchen St. Johannlter⸗Orden zu erhalten, als dle Landwehr auch im Aeußern 
uhet. t dem ſtehenden Heere ſo innig zu verbinden, 
Oels daigs Majeflät haben den Docter wie es dem Weſen ihrer Organlſat on nach fepm 
3 * u begalions⸗Rath im Minifterto muß, nothwendig, die Uniformen, 2 zu 
585 Paten ade Ln ben U ee 23 ei e 5 10 13 0 
aruͤber enhaͤn it an die ganze Infanterie, ſowo en⸗ 
in vollitehen gerader, ‘ den Heeres, als der e en Kragen 
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Cotes (in Preußen): weile F, zögend wie, in m der; Der mit 
A wögend wie, im 0 54 De 5 


% ⁰ WM / ̃ 70, 


G. L. auf weißer oder gelber Sch klappe bon roth Preiſe geſunken 
— gelb gedrehter Wolle, auf anbei Preiſe geſunken, 


Omen der übtie im Verhältniß mit der Menge der — enen 


d mit 


“gängig die Farben per Provicz, zu welcher der Land⸗ dem Abſatze zufrieden en. Die Enolänser 


ſen 
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Benirk ihres Infanterie Aeaments gehört dei; kind zahlreich da, haben biel Waaren und ver⸗ 
eee nein ar 1 Sauter führen, banken ſehr woblfell; wan ſſeht nicht ein wir 
den i % W EER 
Voersvau ee Fes griedsih Wilden. fie dei ben Massen, "Die fie mac es, besehen 


gaufgeſchobene Luftfaßrt der Herren Prof. Jun⸗ welche elgentlich den Flor elner Leipfiger Meſſe 
411 u G. Reichar d, iſt endlich am Irten ausmachen, fehlt es noch gar . a „ 


ittags 121 Uhr, im Garten der hie⸗ nen die Juden aus dem Kötagreiche Polen, un 


Aigen Thterarzneiſchule, bor ſich gegangen. Gallizten und auch aus Nuß tand; indeſſen dat 
aum ade bringen, als eln ſich man Nachricht erhalten, daß noch viele dische 


Einkäufer aus bleſen Gegenden zu erwarten 
find. Wir dürfen alſo koffer „ ditz der 649 
der Geſchaͤfte noch eine größere Lebend'gkeit 
erhalten werde. Das Pelz werk iſt tz uer, well 
es eben nicht in großer Menge vor banden ifl, 
Die königl. ſächſiſche Leibgarde bekemmt neue 
VBaͤren gen, und es koſtet Maͤhe, Felle genug 
dazu lte Die Kolontalroaaren erhal⸗ 
kin ſich in den naͤmlichen Preiſen, ka denen fir, 
er geſtanden haben. Das Pfund Kaffee 
ſtet im Einzelnen 7 Gr. 6 Pf. bis 8 Gr.; 
Zucker 10 Gr. ſächſ. Seidenwaaren erhalten 
immer im Preife, und Modezeuge, als 
ombaſtus, Merind's u. ſ. w. werden fort⸗ 


dauerad geſucht und auch bezahlt. Jadeffen 


iſt die große Einſchraͤntung, die man del⸗ 
nahe in allen Familien gemacht hat, doch 
ſehr sichtbar, und vermindert die Thätigkeit 
des Verkehrs gar ſehr. Auch hat die kalte, 
nabeſtaͤndige Witterung, wo es bald ſchneit, 
bald graupelt, bald regnet, einen nachtbei⸗ 
ligen Einfluß auf die Meſſe, ſo wie auch die 
beurung der Lebensmittel. Die Einkäufer, 
„die ſonſt acht und mehr Tage in keipzig blieben, 
elleß jetzt in drei Tagen wieter fort; auch feh⸗ 
len mehrere Einkaͤufer aus Gegenden, welche 
noch vor wenig Jahren die Meſſen Leipz gs bes 
ſuchten. Die Grlechen, Raizen, fo wie die 
Juen aus dem kürkiſchen Reiche find. nicht fo 
zahlreich hier, wie in manchen Meſſen, und 
da auch der Eredit vieler Einkäufer: durch die 
‚neueften Erſchütterungen in der Handels welt 
fehr beſchraͤnkt iſt, ſo wirkt alles nachtbelltg 
für en raſchen Gang der die maligen Leipziger 

Jubilate Meſſe. - 

835 N Wien, vom 9 Map. 

Das vacant gewordene Reziment Lind nau 
ſanterte, iſt dem Prinzen von Parma, Sohn 
Ihrer Maj ſtaͤt, der Erzherzogin Marie Louiſe, 

‚ Melieyen worden. i 
„Eis junge: Menſch von 24 Jab ren, feiner 
Proferfon ein Geh selber, der aber feiner, bloͤ⸗ 
u Augen wegen bieſes Handwerk nicht aus⸗ 
in + fondern ſelt 6 Jahren in Wieg Haus⸗ 
f keene dente ver ſah, und jetzt ſeit 5 Wochen 
* Schwe faßte den Entſchluß, ſeine 
Wi Dienſtmagd in einem Hyuſe in der 
Stadt, zu derauben. In dieſee Abſicht aing 
2 aren d. N., nach § uhr Abende, zu ihr, 
ed auf Fein Anlänten öffnete fie ihm Feisft; dle 


Wohnungsthuͤre. Im elſten Augendlicke ans 


delte ihn Reue an; er faßte aber wleder den er⸗ 
feen boͤſen Vos ſatz, ergriff einen Boͤttcherſchlaͤ⸗ 
gel, welcher zum Muͤrbemachen des Fleiſches 
in der Küche lag, und gab damit feiner Schwe; 
ſter drei Schläge auf den Kopf, worüber fie 
ohnmaͤchtig wurde. Er glaubte ſich mit idr alleln 
u der Wohnung, aber in dlefem Augenblicke 
zam der eben anweſende Bruder ihres Brodherrn 
aus Zimmer, um ihr Hülfe zu leiſten, 
Nun wendete ſich ihr Bruder ſogleich gegen 
di-fen, und verſetzte ihr; mit dem Schlaͤ⸗ 
gel 3 bis 4 Streiche auf den Kopf, daß er zu 
Boden ſank. Auf das Geſchrei der Verwun⸗ 
deten ſammelten ſich auf dem Gange vor der 
Wohnung mehrere Menſchen, welche die Thuͤre 
einbrechen wollten. Der Thaͤter, hleruͤber in 
Schrecken geſetzt, oͤffnete die Thuͤre und wollte 
über die Treppe, wo er erſt den blutigen Boͤtt⸗ 
cherſchlaͤgel von ſich warf, entfliehen, wurde 
aber von den Nachellenden ergriffen und in das 
Gefaͤngniß gebracht. Nach dem wundaͤrztlichen 
Gutachten find die Wunden der Beſchädlgten 
ſaͤmmtlich am Kopfe befindlich, und daher ſehr 
gefaͤhrlich. Der Bruder des Dienſtherrn, ein 
Sojähriger Mann, hat deren ſieben, die zojaͤh⸗ 
rige Dlenſtmagd drei erhalten. R 
Siufigart, vom 2. Mat, 2 
Ueber die 5 Hauptpunkte, auf deren Erlebl⸗ 
gung die Komitée der Stände drang, und die 
bafür angeführte Gruͤnde tragen wir noch eint« 
ges nach: 1) Die Verantwortllichkeit der 
Staatsdiener ſep nicht bloß für das Volk 
beruhlgend; nein, auch der Staatsdiener 
felofi, welcher Ah oͤffentlich verant⸗ 
worten konne, habe das zuverlaͤſſigſte Mit⸗ 
tel in Händen, das auf ihn geſetzte Vertrauen 
zu rechtfertigen; ja auch die Reglerung ger 
winne, und erhalte ein Gleichgewicht gegen 
den Grab von Selbſtſtändigkeit, welchen der 
Staatsdiener baben muß. Je gerechter 
ein Regent ſey, deſto mehr werde er geneigt 
ſeyn, den Widerſpruch feines Geh. Raths 
zu ehren, wenn dleſer ee auf Pflicht, 
feinen. Berfügungen enkgegenge etzt werde. Die 
Virantworelſchkelt muͤſſe aber ſich auch auf 
Subalternen erſtrecken, damit ſchon die 
Möglichfeit einer Elnſprache derſelden 
für die habern Stellen Triebfeder ſey, 


dem. Geſetz be zu ab ‚Die 22 dee 
Misglleder- des Geb. Raths müͤſſe beſtimmt 
werden guf 7 113 denn wenn fie zu groß 


2 


Bi. | 
feg, werde die Werantwortfigkeit zu glleber ber Sünde, für bie „iu nerhalb 


fehr getbellt. Nicht bloß die 
VBerſammlung mäfe Anklage verfügen koͤn⸗ 
nen; denn ſie kann ja entlaſſen ſeyn, oder ent 
laſſen werden. Das koͤntgl. Begnadigungs⸗ 
recht därfe nicht fo welt gehn, einen wegen 
flchtverg ſſenhelt Entlaſſenen im Dienfte des 
taats zu laſſen. 2) Form der R pra⸗ 
fentatlon. Wolle man eine zweite, aus 
der Geſammtheit der Staatsbaͤrger Fünklic 
herausg-bhobene Kammer zwiſchen die be'den 
andern Veſtandtheile des Staats in ihre Mitte 
ſtellen, fo werde fie dieſelbe mehr trennen als 
vermitteln. Der Adel koͤnne ſogar in einer bes 
ſondern Kammer der Regierung nachthellig 
werden, weil dieſe, wenn ein ſchaͤdlicher Geiſt 
jene beherrſcht, kein Mittel habe ihn zu verdbeſ⸗ 
fern, da fie die Kammer u cht suf.öfen darf. 
3) Permanenz der Repraäſentation, 
onft ſey keine Virtheidigu g der Rechte des 
Boke sone, Die Regierung brauche nur, 
ſtatt ſich jedes Jahr die Sten en neu dero igen 
zu laſſen, die im vorigen Jahre b⸗willlg en 
nicht erhöhen, fie in guter Zen wohl gar ver 
mindern, und ſelbſt feinen Anlaß zur Klage 
geben, fo werde das Volk die unterlaſſene Be⸗ 
rufung der Staͤnde nicht achten, zumal da es 
“die Koſten der Verſammlung er pare. Dann 
koͤn ne auf die erſte Unterlaſſung leicht eine zweite 
und dritte erfolgen; wer wolle dann bet einer 
vierten an Widerſtand denken? und ſo koͤnne 
die Nepräfentarion und mit ihr die Ver⸗ 
faffung ganz unbemerkt zu Grabe gehn. 
Eine bleibende Kommiſſlon von 4 Preforen, 
wie vorgeſchlgen worden, koͤnute bie Ver⸗ 
ſammlung nicht erfegen, denn ihre Mitglieder 
köanten leicht erkranken, oder verhindert wer⸗ 
den. Es müſſe daher ein Ständerath von 
wenigſtens 12 Perfonen von den Ständen ge 
wählt und befugt werden, um die etwa unter⸗ 
laſſene jaͤhrliche Zuſammenberufung der Staͤnde 
zu bitten; erfolgt dieſe dennoch 3 Jahre hinter 
einander nicht, fo treten die Stände am ıflen 
Februar des 4ten Jahres von ſelbſt zuſammen. 
Dem Rath von 12 Perſones ſollen noch 22 ans 
dere in der Art zugeſellt werden, um 
fehlende Mitglieder des erſteren zu EN pr 
Ibeils fie, wenn die Einberufung der Stände 
unterlaſſen worden, ganz zur klelnern Ver⸗ 
mmlung elnzuberufen. 4) Die Wirkſam⸗ 
elt der Stände. Die Klauſel: daß Mie⸗ 


theils fü 


Stände⸗ der Grenzen der ſtä⸗dlſchen Befug⸗ 


niſſe“ gehaltenen Vortrage richt verantwo k⸗ 


lich ſeyen, skoͤunne willkürlich goeut et wer⸗ 


den. E en darin befiche dei Wer h der Repraͤ⸗ 
ſentation, daß die verſchledenſten An ſichten 
frei, wie fie gedacht worden find, ousgeſpro⸗ 


chen werden. Sprechfrelhett muͤſſe daher 


vollkommen gef dert ſeyn. Dies ſy 
aber nicht, wenn die Mitglieder der Staͤnde 


jeden Ausdruck auf dle Wacoge legen 
müßten. 5 Sichtrung der Eigenthums⸗ 


rechte. Bei Beſtimmung des Staats be⸗ 
darfs, muͤſſe man de Kräfte des Staars um 
Auge haben, der Ertrag bes Kammerguts ge⸗ 
nau beſtimmen, und em R' genten Ve aalaſ⸗ 
fung geben ſich um die Verwaltung deſſelben ge⸗ 
nau zu bekuͤmmern; was nicht der Fall wäre, 


wenn das Volk jenes Deficit d cken miſſe. 


Nicht blos die 3 fluͤſſe zu der Schul dentil⸗ 
sungsfaffe, fordern auch die Ver wal⸗ 
tung derielden müſſe von der Regierung un⸗ 
abhängig ſeyn. 

Während der 
in Theile zu gehen, welches dle Mehrheit 
der Altwilrtembergifhen Stände fordert, 
flug Herr Mater, Re praͤſentant eines Neu⸗ 
würtembergiſchen Oberamts, feinen Witſtaͤn⸗ 
den vor: „ihren altern Brüdern ben ſchweren 
Kampf! zwiſchen Pflicht und Nothwendigkelt 
dadurch zu erleichtern, daß unumwunden von 
hun die Erklärung ausgeſprochen werde: daß 
ſie mit Altwuͤrtemberg nur Ein Intereſſe aner⸗ 
kennen, und zu dem Vollkommenſten was ſich 
durch eine Verfaſſung für das Koͤnigrelch Wuͤr⸗ 
temberg nur immer aus mitteln laſſe, ſo gut be⸗ 
rechtigt zu ſeyn glaubten, als die alten Lande 
ſelbſt; daß fie daher, mit eben ber Beba rlich⸗ 


Verhandlungen Über das Recht 3 


keit, wie At⸗Wuͤrtemberg: auf weſentlichen 


Rechten der alten Lande beharren, wenn niche 


tre Usſtattbaftigkelt nachgewleſen werden | 


könne; und überhaupt, daß es den Neu⸗Wuͤr⸗ 
tembergern eben fo ernſtlich darum zu thun ſey⸗ 
dies Hauptpunkte, als weſentlche Volks⸗ 
rechte, zu errel 
enbafter Wuͤrtembergiſcher Nepräfentant es 
ſich vorgeſetzt haben möge.“ f 

Unfere Armee beſteht noch aus 2 Es abrons 
Garde Corps, 4 Regimentern Reuter, 
8 Regimentern Fußvolk und 3 . 5 b 
alſo, nach Verhaͤlniß des kandes, ſehr 


chen, wie nur immer ein gewifs - 


4 
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Ueber Eiskichtung ber Lande t ni N nt Der Rurfilc von Heſſen hatt bel ſeiner let + 
Naberes ergangen i * ag ten Krankheit ee Unslücc, da ie 
Unſere Damen bleten ihre ſchöͤnſten Arbeiten fämmtitchen Lelbar, te durch e gene Itnpaßlich- . 


ln einer Bude auf bieſiger Meſſ zum Beſten 
der Armen fel. uf bieſiger Me: z ‚fie 
der Spitze oteſer Landesa alt. 5 

x Vom Main, vom 4. May. f 

B kanntl cher delt Frankfurt kürzlich duch 
das Vermäch'niß des reichen Mitdü gers 
Staͤdels ein Kunſt⸗ J ſtitut. Jitzt bat der Ad⸗ 
vokat Graams dieſer Stlſtung feine aus 100 
voruͤglchen, meiſtens niederla diſchen G:mäl. 
den, mehr als 12.000 Kupferſtichen und 190 

and elchnungen beiie.ende Sammlung, und 
elne betraͤch iche und auserleſene Ku ſt⸗Biblio⸗ 
toek geſchenkt; und die Frau Desneufville Gon⸗ 
tard hat der Anſtalt tor, aus 500 Gemaͤlden, 
groͤßtentheils ans der nlederla diſchen, zum 
Theil aber auch aus der deutſchen und fralient: 


keit veruindert wurden, für ihn zu ſorgen, in⸗ 
Di. Gräfin Zeppelin ſteht an dem die Doctoren Huber, Piderit, Ma ltz und 


Kierchmeier zu gleicher Zelt erkrankten. — 
Jetzt beschäftige ſich der Kurfüͤrſt vorzuͤglich 
mit dem Militalr, bat auch wegen der im Ma 
zu haltenden Muſterung en Befehl erlaſſen, m 
der Beme tung: daß er den auswärtigen na⸗ 
mentlich der zu Rinteln, perſoͤnlich a 
werde. Im Sommer will er das Wilhelms bad 
und dann den Darmſtaͤdtichen Hof beſuchen. 
Hamburg, vom 5. May. 
Das In Schweden erfolgte Einfuhr⸗Verbot 
ſo mancher Actikel hat in den Hanſeſtädten 
nicht die angenehmſte Sen ſation gemacht. In 
unferm Handel berrſcht noch immer die alte 


Stille. An Waaren fedlt es nicht, auch gerade 


ſchen Schule beſtehen des Kabinet, für einen ge⸗ nicht an Käufern, d. h. an ſolchen, die zu kau⸗ 
ringen Preis uͤberlaſſen. fen allerdengs geneigt find, aber vorläufig nur 
Im Wäͤͤrtembergiſchen, wo die Noth fo groß gegen papiernes Unterpfand, welches fo manche 
iſt, wo aber die moͤglichſten Maaßregeln zur ſoltde Handlung 2 anzunehmen Bedenken 
Abhälte get offen worden, ſind die Gemeinden trägt. Der größte Theil der hieſigen Waaren⸗ 
Zen gemacht, wenn jewand vor Magazine iſt mit engliſchen Manufactur-Maas 
Hunger ſluͤ be. ! 5 


| ren voll ge peichert, und einzelne Haͤuſer find 
Am Neckar werden ſchon Anſtalten getroffen, 


durch den mehr als wohlfeilen Einkauf in den 
bie Schiffahrt und Hau dels frelhelt nach den engliſchen Fabrikſtaͤdten ſchnell zu großen Reich» 
Beſtimmungen des Wiener Kongreſſes einzu⸗ th 


ern gelangt; indeſſen iſt dieſer Handel nur 
richten und die Zoͤlle verminterk. Mannheim parziel und kann daher keinen Ein fluß auf den 
dürfte als Stapelplatz dabei gewinnen. Geſammtwohlſtand haben. 2 

Auch Brtern hat nun zu dem Beſchluß des Copenhagen, vom 3. May. de 
Bundestags, uber die Angelegenheit des Des In der Nacht auf den 25 ſten April iſt bel dem 
konomen Hoffmann im Kurhefſiſchen, feine, Etetsrath und Poſtdirector Kolde up Roſen⸗ 
Elswilligung gegeben; ſo daß jetzt allgemeines vinge ein ſehr beträchtlicher Diebſtahl, ſowohl 

Inverftänd: iß in dieſer Sache herrſcht, Heſ⸗ an daarem Gelde und Prätioſen, als an Zet⸗ 
ſen⸗Kaſſel und Darmſtadt ausgenommen. telgelde, begangen worden. Auf die Enidek⸗ 
Den Bürgern zu Fulda hat dee Kurfürf kung der Thäter IR eine Belohnung von zwel⸗ 
18000 Thlr. zum Ankauf von Getreide unver⸗ tauſend Rbihlrn. N. W. ausgeſetzt. 
kuslich vorgeſchoſſen; den huͤlfloſen Huͤtten⸗ Ein Madchen, welches ihre Eltern, beſon⸗ 


ung Eiſenarbeltern in der getreldearmen Herr⸗ ders ihren Vater, geſchlagen und ſehr gemihß⸗ 
ſchaft Schmalkalden 1000 Thlr. zu Rumford⸗ handelt hat, iſt von dem hoͤchſten Gericht vum 


ſchen Suppen geſchenkt, und 2005 Scheffel Tode veructhellt. 
Getreide zu 6 Thalern bewilligt. (Sonſt (of l 
er & bis 9 Thaler koſten.) gen, Großieer Oeto Bayer in Dronthelm, hat 
Der Kurpein von Heſſen war nach Lelpzig feine Zahlungen eingeſtellt. Man laue 
erelſet, und überraſchte feine Gemahlin an dieſes Folliſſement den Sturz mehrerer 
er n at: ben Peer et daß Häufer 8 9 77 7 a 
N 7 Sohn, der ſelt länger als einem ruͤſſel, vom ten My. 
En z Nach unſern Blättern hat die franzoͤſiſche 


bre auf jener Univerſitaͤt den Studi 
.. E ea daß blsher durch dle Anhän⸗ 


Eines der größten Handelshäufer in Norwe⸗ 8 


„ daß 
bleſiger 


NY; 
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zer bon Bonaparte eln lebhafter Brleſwechſel gung,’ bag er für des Vermögen feinen Frau 
nich Amerika unterhalten worden, welcher zur nicht orxautwortlich ſey, und to derrtef endlich 
cht gehabt haben ſoll, Bonaparken, ſo ſchwer die lor über fein Vermögen erthellte Vohmacht. 

e auch ſeyn möchte, aus St. Helena zu ent⸗ Da er nun von dem Haufe kaft te eine Berech⸗ 
füsren, mung forckere, gab deſes an, daß im Januak 
: Das Schiff Courier, von Amſter dam, ward 18 6 die Mas ſchallin 671,000 | ranken gut es 
der Nacht auf den 3. April in der Hay von habt babe, im Februar 1817 aber 337.000 Fr. 
bie bon 8 bewaffuefen Seeräubern äberfal⸗ ſchuldig ſey, well fie im Octsber o. J. 


n, die den Capftain und ſeine Mannfchaft 1,026,0:0 Fr. In Wech ſel auf England beze gen. 
banden, erſtern verwundeten und das ganze Marmont erklärt dies für eine zw ſchen ſelner 
Sch f Hidaderten. En Brau und ihrem Bruder abgefartere Sache. 
Paris, dom Mag... Die Miniſter Corvetto und Beugnot haben 
Am 27 ſten 6. M. zeigte ſich dei König zum das Großkreuz der Eh rer legſon erhalten. 
erſtenmal wieder auf dem Balkon, und ward Chateaubriand laͤßt jetzt auch feine Bucher 
von dem Volke mit Freudenruf bewinkommt. oerxraucttontren. tee Rt. © Ä 
Am seen v. M. verfammzlre fich zum erfens Auch Herr Divike, ein Verwandter Bona⸗ 

das Cabinets Conte. partes, bei der Sptegel⸗Manufaktur angeſtent, 

Als die Herzogin von Angouleme am 26ſten iſt verhaftet und verdört wor en. 

b. M. die Münze beſuchte, wurde auch eine Me⸗ Herr Corbiere, Mitglied der Kammer der 
4 \ 15 815 1815 bewieſenen eee, 2 Be Profeffoe und Drfen 
5 as. *. 8 nt = en ? der (wegen der Biderfi e if keit l. r in 

Fe die „der Generol⸗Lleutenant Graf Mal⸗ bert este NS Ne Wache fl. Wenns 
fen ſey nach Marſeille abgereiſet, um daſelbſt ernannt. In feiner Antrit'srede fag’e er unter 
d Lonnie der §ten Militair⸗Diviſton an andern: „Von uns ſollen dle Zöglinge, deren 
affena’s Stelle zu Übernehmen. Diefer Sage Unterwetſung uns anvertraut it, lernen: daß 
weird jedoch im Mouiteur widersprochen. man, um fähig . die großen Ange⸗ 

Abbes Ferris har den milltalriſchen eudwigs⸗ legenheiten des Vaterlandes abzuwägen, lange 
Eid erhalten, weil er in Vertheidigung der Zelt Thatfachen geſammelt, gründliche Kennt⸗ 


ache des Koͤnigs, als Hauptmann mehrere niſſe erworben, und feinen Geiſt mit ernſtem 
eldzuͤge mitgemacht hat. And nuͤtzlichen Nachdenken genaͤhrt haben muͤſſe. 
Se. Majeſtät der Köntg haben der Familie Mit Achtung follen fie die Einrichtungen ig res 
da Roche⸗Jaquelin die Standarten der ehemas Vaterlandes fiudiren, um fie lieben zu lernen, 
ligen Geenadler⸗Garde zu Pferde ertheilt, mit ehe fie ſich keck heraus nehmen, biefeiben zu be⸗ 
= Erlaubnig, fie auch als Schtlebalter im Fritteln; fie ſollen vor Allem lernen, daß Kds 
Wappen zu führen, und durch die Deviſe: nig und Staat ſtets unlertrennlich 
Bour deaux, Vendee zu vereinigen. find, ſs lange es noch franzöoſiſche Herzen 
„Madame Regnault, ‚welche verhaftet und giebt.“ b * 
nach der Conclergerie gebracht wurde, iſt vom Auch der Moniteur erzäßle jezt, daß die 
Hofgerichtsrath Bertin d'Aubignp verhoͤrt wor⸗ Prinz ſſin von Wales (die ſich ſetzt in Malland 
den. Genau kennt man den Grund Ihrer Ver⸗ aufbält) nach Parts kommen werde.. 
haftung noch nicht, erzählt aber, daß ſie mit Zu Tous haben ſich fo viel engliſche Familien 
herr 920 2 einen geheimen Briefweck⸗ 1 daß die Stadt einer brittiſchen 
unterhalten babe, ; gleicht. 2 = 
Marſchall Marmont erhebt einen Prozeß Einer unſerer erſten Lieferanten, der Ban⸗ 
gegen feinen Schwager, den Bankler Lafitte. quiee D., HH ſo eden fiſtgenemmen worden. 
2 — Tode feines Schwiegervaters hatte er In feinen Duͤchern ſollen ſich ſehr bedeutende 
ſeſner Frau die Verwaltung feines Vermögens Hariwitgfziten befinden. Er wolte ſich in den 


Abertragen, welche daſſelbe groͤßt ntheils in die No den von Drutichtand zuruͤckzlehen.,. 


Katte ihres Bruders legte. Als ſich beide Gat⸗ Im Mey ſoll auch das Ruſſiſche, 6 bis 7000 
ten n der Folge veruneinigten, willigte der Mann ftarke Truppen⸗Contiageat, weiches 
Marſchall in die Trennung unter der Bebſu⸗ Fraukceich verläßt, und zum fünften heile 


5 12 
To lacken beſteht ngeft 
1 eſteht, in Duͤnklrchen elngeſwifft 


Gebern ward hier der Jahrestag ber Nuͤck⸗ 
kehr des K eigs in unfere Hauptſtadt gefeiert. 
Alle ban chen Gebaͤude waren des Abends 


erleuchtet. 

„u Marſeille iſt der beruͤchtigte Serräuber 
rand Paslo, den der Graf von Moncabrié 

Im Archipelagus batte gefangen nehmen laſſen, 

eln gebracht. Nach vollendeter Duarantaine 

wird er der . werben. 3 

Den it Dricfen-aus Spanten zufolge iſt 

die Anzahl der Perſonen, die in Folge der Ver⸗ 
oͤrung von Varcellona arretirt worden, 
welt beträchtlicher, als die Zeitung von Madrit 
angtebt. Auch zu Valencla hat man mehrere 
Perſopen verhaftet. Wie es heißt, haben dle 
ſogenannten Liberaled, die nach Formentera, 
einer kleinen Inſel im mittelandiſchen Meere, 
verbannt worden, Mittel gefunden, mit den 
Anhängern ihrer Parthei in Valencſa und Ca⸗ 
kalonien zu correfpondiren und Unfchläge mit 
tönen zu entwerfen. Die Generals Lascy und 
Milars, ſo wie alle Offiziers, die in der Ver⸗ 
ſchwörung von Barcellona begriffen gimwefen, 
ſollen daſelhſt durch einen Kriegsrath gerichtet, 
bie Civil Mitſchuldigen aber vor die gewoͤhn⸗ 
lichen Gerichte nach Madrit geſandt werden. 
General Lasch iſt der Sohn des ehemaligen Ge; 
nerals, Graſen von Lascp, eines gebornen 
Uigarn, aber von Itifcher Herkunft, der vor⸗ 
mals in Oeſterreich die Artillerie. und das In; 
genieurweſen en Chef commandirte. 5 
Nach ferneren Berichten aus Spanien find in 
Cabix unter den nach Amerika beſtimten Teuppen 
Uarußben vorgefallen. Ihr Widerſtand ward je⸗ 
doch uͤberwaͤltigt. Dagegen melden ebenfalls Ea⸗ 
dier Briefe, daß die fremden Abentheurer, die 
umer dem General Humbert ſich in Mexico ein; 
gefunden, unter einander, und mit den Ein⸗ 
wohneen in Streit geriethen, wobei an 110 Of⸗ 
Rere, auch ein General, einige nennen Hum⸗ 
bert ſelbſt, und ein franzoͤſiſcher Oberſt das 
ben verloren. (Das Schweigen der ameri⸗ 
Mall en und engliſchen Blaͤtter macht dieſe 
Nachricht verbaͤchtig.) 

Ein Schreiben aus Smyrna vom 2sften Ja⸗ 
nuar füge, daß Savary ſich noch in diefer 
RT . Buserdeltung von. 

r enheit 5 
befehäftige fe Dig nheitem feiner. Zeit 


15 


Aus Italien, vom 24. April. 

Ann 11. d. traf zu Rom bei dem ſpaniſchen Bot⸗ 
ſchafter ein Kurier ein, worauf ſich der Bot⸗ 
ſchafter zu dem Könige Carl IV. begab. Die 
ganze koͤnigl. Familie war verſammelt. Man 
verſichert, der Botſchafter habe wichtige De⸗ 
peſchen, die er von feinem Hofe erhalten haͤtte, 
Kae und ſpricht von der Abreiſe des 

nigs. i Br 
London, vom 29, April. 

Geſtern trug der Kanzler der Exchequer nun 
foͤrmiſch im Unterhauſe vor: der Koͤnig ſolle ers 
mächtigt werden, file. anderthalb Milf. Pf. St. 
Erchequer⸗Scheine auszugeben, die ausgelle⸗ 
den werden ſollen, um dafür durch Arme f⸗ 
fentliche Arbeiten anftellen, Fiſchfang betreiben 
zu laſſen ꝛc. Fuͤr Irland ſolle der Lord⸗kieu⸗ 
tenant die Vollmacht erhalten, auf den conſo⸗ 
lidirten Fonos dieſes Reichs 250% f. Strl. 
vorzuſchleßen, gleichfalls, um dafür Arme mit 
öffentlichen Arbeiten ꝛc. zu beſchaͤftigen. Das 


Geld ſoll 2820 zuruͤckgegablt und mit 5 von 100 


verintereſſirt werden. Beide Reſolutionen wur⸗ 
den genehmigt. SEE 12 2 
Der Kanzler der Schatzkammer, Herr Van⸗ 
ſittart, hat im Parlament angezel t, daß 
ſes Jahr feine Anleihe gemacht werben wurde: 
worauf die Fonds geſtiegen ſind. 
Der Prinz Regent hat dem Lord Exmouth ar⸗ 
laubt, die von Spanten, Neapel, Sardinien: 
und den Niederlanden fuͤr die Expeditlon gegen 
Algler ihm ertheilten Orden zu tragen. Ei 
Am 18. Junt ſoll die neue Waterloo» Brüde 
eroͤffnet werden, und der Regent mit dem Her⸗ 
zoge von Wellington werden ſie einweihen. i 
Außer Monte⸗ Video (wie bereits gemeldet 
worden) haben die Portugieſen auch ohne 
Schwertſtreich Colonia del Sacramenta in Be⸗ 
ſitz genommen. Dem Vernehmen nach ſollen 
in Zukunft fremde Schiffe daſelbſt eben ſö freien 
Zugang haben, wie zu Rio⸗Jane lr. 
„Der Fuͤrſt von Talleyrand will ſeinen bishes⸗ 
rigen Namen behalten; fein. Bruder aber durfte 
den Titel eines Herzogs v. Valengay annehmen. 
Toby, das kluge Schweln (the sapient pig), 
macht hier viel Aufſehn, und wird in die 
nehmſten Geſellſchaften geladen, um ſein⸗ ö 
ſte * zeigen. E % 
Nach den neueſten Nachrichten aus Liffabon: 
war daſelbſt nach einer anhaltenden Orte end⸗ 
lich Regen pefallennn en 
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\ Vermiſchte Nachrichten. 
Se. Majeſfaͤt der Kaiſer von | 
dem verdlenſtvollen Königl. wirkiſchen geheimen 
kegationsrath im auswärtigen Departement, 
eren Ancillon, den St. Annen⸗Orden erſter 


iaff> eethrilt, GER 

Zu Herſtellung des Hauſes in Eisleben, wo 
De. Luther geboren ward, und zur Aufſtel⸗ 
lung der dort de findlichen, an die >> formation 
erinnernden Gemählde, haben Se. 
ſchon im vorigen Jahre eine bedeutende Geld; 
ſumme angem eſen, und jetzt den Umfang der 
in jenem Harfe ſeit 120 Jahren. beſtehenden 
Fre ſchule durch den Ankauf eines benachbarten 
Hauſes zu erweitern befohlen, auch das Daſeyn 
der 5 
thenen Aaſtalt, durch eine hinreichende Aus⸗ 
Ratturg für die Zukunft geſichert. 

um den Armen im Erzgebirge Gelegenhelt 
en zu geben, hat der König 70.000 

bie. zur Anlegung ven Heerſtraßen beſtimmt. 
Mit der dritten Tochter des Prinzen Maxi⸗ 
mlllan von Sachſen, (Marla Anna) werd ſich 
der Erbgroßherzog von Toscana vermahlen. 
Der Graf von Vitzthum iſt des halb nach Flo⸗ 

abgereifet. 


sen 4 i 
Im 23 ſten April gab der Kronprinz der Nies 
derlande zur Feier der Geburt ſeines Sohnes 


ein Feſt. Während des Tanzes erſchſeuen 
16 Herren und eben fo viel Frauen, in deren 
itte ein kleiner Amor ſich befand, welcher die 
ronprinzeſſin mil einer Myrthenkrone und den 
Kronprinzen mit einem Lorbeerkranz befräzte. 
Nachrichten aus Worms zuſolge, wurde am 
ayſien April in einem nahe bei dieſer Stadt ge; 


kegenen Gehölze ein graͤuliches Verbrechen ver⸗ 


Abt. Der Jager des Herzogs von Dalberg (der 
in dieſer Gegend Beſitzungen hat) wurde ermor 
* fein keichnam in Stucke zerpackt. Der 

der ſoll bereits verhafter feyr. 
„In Halle hat jetzt ein gewiſſer Pohlmann, 
ber ehemals preuß i ſcher Solbat war, und nach 
der Schlacht bel Auerſtaͤdt in Spanten in der 
< ehglifch -deutfchen keglon diente, vom Gewiſ⸗ 
fen getrieben, ſich einer Mordthat ſchuldig er⸗ 


Hart, die er 1806 in Berlin an einem Kamera⸗ 


den veruͤbt hatte. b ? 

Zu Ath im Hennegau, im Koͤnlgreſche der 
Niederlande, find das Zeughaus und die Ca⸗ 
wallerie⸗Magazine ab gebrannt. 


Rußland haben 


Majeftät F 


1 f 


Vor Kurzem find zu Kaſſel drei Grelſe, dle 
ſeit langen Jahren mic einander befreundet ge⸗ 
weſen, und faſt jeden Abend durch l'Hombre⸗ 
fpiel gegenſeitig die Zeit ſich ve kürzt Hatten, 
an Einem und demſelben Tage mit Tode abge⸗ 
gangen; nehmlich der General v. Gohr Im 
86ſten, der geheime Legationszath v. Engel⸗ 
bronner im goſten, und der Hofgaͤrtner 
Schwarzkopf im 8zſten Jahre. Ein vierter 
reund und Spieigenofle, Hr. Völkl, war 
bereits ein Jahr zuvor im goften Jahre, und 
eln anderer fünfter, der geheime Rath Schmin⸗ 
fe, vor wenigen Monaten im göſten Jahre, in 
die Ewigkeit voran gegangen, Alle 5 Freunde 
juſammen zählten beinahe füͤnftehalbhundert 


Mangel an Fonds in Verfall geras Johre. 


ohre ; 

Bel Erwähnung der gläcklich vereitelten 
Fluch: Bonapartes in elner Kiſte, ſagt ein oͤf⸗ 
fentliches Blatt: „daß er einen Plan, enkweder 
gͤͤtlich oder durch Liſt aus feiner Geſangen⸗ 
ſchaft zu kommen, mit den Seinigen auf St. 
Helena fowohl, ais in England und Frankreich 
gemeinſchaftlich ausgebruter und angelegt hat, 
wird man taglich mehr geneigt, wo nicht zu 
behaupten, doch aber mit hoher Wahrſcheln⸗ 
lichkeit zu glauden; denn der entdeckte, von 
Lascaſes geleitete, heimliche Brlefwechſel, die 


kuͤnſtiich angeſponnene und geglückte Entfe’- 


nung der Sankini, Plontowsky und Las caſes 
aus dem Felſenneſte, ihre Ruͤckkunft nach Eu⸗ 
ropa, die ſchleunige unb warme, durch den 
Druck geſchebene, Verbreitung der bekannten 
Klage» und Vertheidigungsſchrift für ihren 
Herrn und Melſter, ihre eilige Reifen nach 
Deutſchland und J'allen, ihre eigene Bader / 
von Depeſchen und Auftragen ꝛc. find es ni 
allein, fondern es faͤllt auf, daß zur naͤmlichen 
Zeit einige Verhaftungen in Paris wegen ver⸗ 
dächtigen Briefwechſels geſchehen find, daß 
ma in Italie Umtelebe entdeckt haben wil, 
daR man in Mailand, ſelbſt erſonnene, Ge⸗ 
rͤͤchte über Verfeindung zweler großen Mon 
archen verbreitete, und daß unlaͤngſt kuckan 
aus Italien angeblich nach Amerika gehen 
wollte ꝛc.“ 5 2 
Zu London befindet ſich im Magazine der 
oſtindiſchen Compagnie der koſtbare golcondai⸗ 
ſche Shawl, der ſonſt dem Großmogul gehörte, 
Er iſt zu verkaufen, aber für einen Preis, den 
wohl kein Privatmann buͤrfte geben können. 
Nachtrag 


J 
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8. der Schle 


KEN (Vom 17 
ra igen Stuͤck dieſer Zeitung 
ah ebrochenen Aus zuges aus der Cr 
a nufeript, welches von der Inſel St. 
(8 elena auf unbekannte Weiſe gekommen 
ius Der Virfaſſer ſoricht nun von feiner Vermäh⸗ 
% 9 Und von den Unruhen, welche England in 
Ilalſen veranlaßte.) J führte lage (ſagt er) 
k beiligen Stuhle. Der Pabſt erſuchte mich, 
u wohlgeſetzten Worten, Geduld zu haben. 
bin nie von Natur geduldig geweſen. 
Ich ſah, daß ein boͤſer Wille gegen wich ob⸗ 
waltete; ich wollte ihm zuvor kommen und be; 
ſetzte Rom. — Dadurch machte ich den boͤſen 
4 en der ganze er 
der Ge filichfeir iſt eine Art von heiligen oder 
rechtglänbigen Freimaurerorden, dem ich an 
Einem Ende beikemmen konute, weil dte Glie⸗ 
der ſich allenthalben und nirgends be finden. 
Einzeln busfte ich fie nicht angreifen, weil die⸗ 
ſes für Verfolgung g golten hatte. Verfolgen 
da:f nur der Schwache, nicht der Starke. J 
nahm mtr vor, durch einen großen Streich zu 
erſchrecken. Ich ließ den Pabſt aufpeben und 
nach Savona oringen; Rem wurde mit Frank⸗ 
reich vereinigt. — Es war etwas, aber doch 
nicht alles. Die Verbindungen mit Savona 
gingen immer ihren Gang fort. Ich mußte 
den Pabſt nach Fontatnebleau bringen laſſen. 
Aber auch da glaubte ich nicht, ibn von allem 
Verkehr abgeſchnitten zu haben. Diefer kleine 
Krieg war mir nachtheilig; er'glich einer Vers 
o gung; ich gab mir das Anf hen mich mit 
Weßrloſen dr: umzuſchlagen. Ich mußte uber 
oo Staats gefangene aufhaͤufen; zu meinen po⸗ 
leichen Rückſichten habe ich im Ganzen keine 
D Vroaftete gehabt. Ich gebe mir in dieſer 
ache Unrecht: ich war ſtark genug, um die 
Swachen laufen zu laſſen, und habe hier viel 
Duͤſes Beten, weil ich dem Boͤſen zuvorkom⸗ 
5 mo te, 
Verbindung mit Oeſterreich bildete ich 
Maſſe von Gewalt, wie fie noch nie vorher 
6 den hatte. Mein Uebergewicht war fo 
Ad daß ich, ohre zu große Aumafung, mir 
De len >urfee, ich hätte mein Werk vollendet, 
. meinen Thron Außer dem Bereich ber Stuͤr⸗ 
* ee, Meine Rechnung war sihtig; aber 


. Nachtrag zu No. 5 


n Cleriſey rege. Der Orden J 


fo viel ein, als durch offene. 


ſiſchen pridilegirten Zeitung. 

ee 
dle eldenſchaften kuhten nicht. Der Schein 
war mir guͤnſtig, Ein Klügerer hätte ſich eben 
ſo gut Ser. ügen laſſen, wie ich. Das feſte Land 


e das Anſehen der tlefſten Ruhe. — Bloß 


n Spanien mebrte ſich der Widerſtand, indem 
die Englaͤnder immer eine anſehnliche Macht 
daſelbſt unterhielten. G elchwohl erregte dieler 
Krieg keine Unruhe dei mir, weil ich noch be⸗ 
barrlicher ſeyn wolte als die Spanter, und 


‚weil zuletzt die Beharrlichkeit ſiege. 


Es blieb mir nur ein ſtreitiger Punkt mit den 
Reglerungen uͤbrig, naͤmlich die Verbindlich⸗ 
keit, das Continentalſpſtem aufrecht zu halten. 
ch beſtand auf das ſtrengſte Verbot der engli⸗ 
wobl, daß Feh der 

verhindern läßt; 
loſſene Thuͤren nicht 
f Ich erreichte 
zwei Drittheile meiner Abſicht. Ich wollte aber 
das Ganze; daher entſtand Streit mit Ruß⸗ 


ſchen Waaren. Ich wußte 
Schleich handel nicht ganz 
gleichwohl geht durch verſch 


ch land. Rußland ergriff die beſte Parte? es 


ſetzte meiner Anmaßung ſtolzen Widerſtand enk⸗ 
gegen. Ich antwortete aus demſelben Tone. 
Ich klagte über die Contrebende; man warf mir 

die Beſizung von Oldenburg vor; es lag vor 

Augen, daß es zur Fehde kommen würde; kets 
ner wollte nachgeben, denn jeder fühlte ſich 
ſtark. — Ich ſetzte ein großes Vertrauen in den 
Ausgang des Krleges. Ich hoffte, mit dem⸗ 
ſelben den großen Kampf zu beenden, in wel⸗ 
chem ich mein Leben aufgezehrt hatte. Ich 
ſchmeichelte mir, die Polltik der Maͤchte zu 
meinen Gunſten ſich neigen zu ſehen, da es ihr 
Vorthell, wie der Meinige war, Rußland nach 


Aſten zuruͤckzu drängen. * 5 1 
tam in Dresden an. Der Krieg mit 
Rußland ſollte, meiner Meinung nach, die große 
Frage entſchett en, welche ſeit 20 Jahren aufs 
geſtellt worden war; es ſollte mein letzter Krleg 
feyn, denn jenſeits Rußlands hört die Welt 
auf. Ich beging den erſten Fehler, indem Ich 
Polen nicht ganz wider herzuſte llen ver ſprach; 
dadurch erregte ich Mißtrauen bei der Nation, 
Sie ſab, daß ich fie den Umftänden aufopfekte. 
Ich fuͤhlte meinen Fehler, ſchaͤmte mich, und 
ging nicht nach Warſchau, wo ich für den Au⸗ 
genblick nich is zu thun hatte. — Ich wußte aus 


Etsbrung, Daß fee Becnegenbei tät Ken 

ich Kung o ld 
— 2 Ich rückte unbebachtſam und unaufhalt⸗ 
‚Jam mit dem Hesre vor; ding abe, den Riemen, 
nal den Feſad der wl wiberfehte, und 


Zlel meiner Stege, und hörte. das 
Ende meines Lebens ſeyn ſolleyp. — 


Ich batte Grund zu hoffen, daß, nach dem mie 
= 25 eine ihrer a pfſtabte als 
‚einen Aſchenhauſen e e ſich für über 
wunden balten, und die ſehr vortheilbaften 
r annehmen würden, bie 
Ich Ihnen anbieten ließ. Nichts weniger. Das 


Gluck hatte mich verlaſſen. England und 
San verhinderten den Abſchluß des Vers - 
trigs. Die Jahreszelt rückte vor; ich ſah mit. 


Bekuͤmmerniß, daß der Friede nicht votruͤckte. 


Nun wurde mirs klar, daß man ien nicht 


wollte. Ich befahl den Ruͤckzug, die Elemente 
erſchwerten ihn (la rendirent severe), Unſre 
Truppen erwarben ſeltenen Ruhm durch bie Be⸗ 
harrlichkelt, mit welcher fie f 5 
deten. Ibr Muth verlleß ſie nur mit dem Les 
ben. — Mich ſelbſt erſchütterte der Anblick fo 
wieler Leiden; und ich hatte meine ganze Beſon⸗ 


nenheit nörhig, um nicht zu vergeſſen, daß 


ein Souveraln weder welchen, noch 
u 2 (Die Fertſetzun 
Die am ı4ten d. M. vollzogene e Ver⸗ 
bindung unſerer juͤngſten Tochter Amalle mit 
dem Prem. ‚Lieutenant Molitor von Muͤhl⸗ 
feld, Ritter. des eiſernen Kreuzes im ten 
‚ Rinten-Infanterier Regiment (aten Schleſiſchen) 
geben wir uns die Ehre allen Verwandten und 
f Rune hiemit ganz ergebenft anzuzelgen, und 
„empfehlen uns ſaͤmmelich in Deren ferneees güs 
tiges Wohlwollen. Liegnitz den 15. Map 1817. 
"= geopold von Gfüg, Nitemel⸗ g 
5 ſter der Armee. „ 
Henrlette von Gfug, geborne Eltern, 
don Pog tell. 


siat.) 


ee] 


ndlung, auf der 
er, A., der Arit für Hypochondriſten 
V 
991 nen 8. 
King, don über das 


che. gr. 3. Berlin, 
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die Unfälle erdul⸗ 


ich werden darf (ni plier Bi s'attendrir.) 


Maß 1817. 
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esiabren Bri Transporten und Eanbesnermeifungen dei Veibrecher nnd Lan 
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Die am 14. Mey vollzogene ehellche Verbin’ 
dung meiner Tochter mit dem Burgermeiſter 
r In Brieg gebe ich mir die Ehre mel 
nen entfernten Freunden und Bekannten bler⸗ 
durch ganz ergebenſt anzuzeigen. Breslau den 
16, May 1817. N 3 
Biller, Reg. Sy. ⸗Caſſe⸗Rendaut. 
Unſere beute vollzogene eheitche Verbindung 
haben wir die Ehre unſeren werthen Verwand⸗ 


‚ten und Bekannten ganz ergebenſt bekannt zu 


machen, und einpfehlen uns bel dieſer Geligen⸗ 

beit Ihrem fernern guͤtigen Wohlwollen. 

Breslau den 16. May 1817. Tan 
Schmiedicke, Rönigl. Kriegs Commiſ⸗ 
ſartats⸗Expedient ꝛſter Claſſe. 
Henrlette Schmtedicke, geborne Span⸗ 
gienberg. er ‚| 


Unſere eheliche Verbindung zeigen wir unſern 
Verwandten und Freunden biermit ergebenſt 
an. Breslau den 16. Map 1817 > 

von Scheliba, Capttaln im Cabetten⸗ 


1 Corps. 8 ? | 
ulrike von Scheltha, geborne Enger | 


Die geſtern Abend um ein Viertel auf 12 ln 
der Nacht, nach vorangegangener ſechzigſtuͤn⸗ 
diger Angſt dennoch gluͤcklich erfolgte Entbin⸗ 
dung feiner Gattin von einem gefunden Sohne, 
beehrt ſich ergebenſt anzußeigen. Neiſſe den gten 
Map 1817. Hermes, Stadtprediger. 


Die heute fruͤb erfolgte gluͤckliche Entblu⸗ 
dung ſelner Frau von einem Maͤdchen zeigt allen 
Verwandten und Freunden ganz ergebenſt a 
Waldenburg den roten May 1817. 2 

Der Berg⸗Rath v. Mieleckl. 


Nach langen Leiden verſchied am raten dleſet 
Monats meln geliebter Bruder, George Ru p⸗ 
pricht, welches theſlnebmenden Freunden pie 
mit ergebenſt bekannt macht. Breslau den 16 ; 
Dr. Wilhelm Ruppricht. 


* 


en: 


2 
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m r En W.. Nupoleon Bonaparte auf Et. Helena, ober Briefe, geſchrleben em Bord des 

5 bei e ee und aut S Helena. Aus dem Enghiigen uberſezt. 8. 5 

a 16 „ 85 8 1 ; 142 ir 1 5 Tr N * 00 gi . ＋ 
15 nd Aae und Holftein im Jahr 113. or. 8. Berlin. Geheftet 


1 
e Ff 
Rutla d; Hr. Graf o. Sieminski, von Brodzin; Hr. v. uhr, 


Gleiwitz; Hr. Jäschke, Kaufm. von Reichenbach. Im goldenen een Sa N 2 
3 der großen Stube: Hr. Baron v. Stillftied, von une: 121 v. Pio⸗ 
3 „ 


Kr Sberfö ſter, von Peiskerwitz, Nr. 15745. Hr. Wuttke, Bürgermifer, von Brieg, Nr. 10635 
Mull, Docter Philof-, von Liegnitz Sand Nr. 19. 8 * eee e 


den 10. May 1817. 
Bier. Zum gewlſſen Unterpfande eines fehr anfehnlichen Beitrages zus 
1 Wohlthaͤtigkelt.) Zum gemwiffen Unterpfande ö ages 
8. Pr von ene, welche bis zum Anfange des Baues die Intereffen ihres ges 
wldmeten Kapitals noch anderweitig verthellen, überſchickte mir die Erſtere von ihr en 
10 Ntpir. C. 8 N che pp, Paſtur zu 11,000 Jungfrauen. 
uvertliſſement.) Nach der Bestimmung des Hohen Finanz; Miniſteril ſollen die beiden 
ar.) a der bismembrirten Vorwerker Gro * Nimsdorff und Koske, im — 
ER Kein Meile von Ober⸗Glogau belegen, im Wege der öffentlichen, Liettation an den Meiſtbie⸗ 
tenden, und zwar entweder zu Kauf- oder zu Erbpachts⸗Rechten, veraͤuſert werden. Zur 
Hauypt⸗Parcelle von Groß⸗Nimsdorff gehören und werden uͤberlaſſen: 1) an Fan- 
bereiten, 2) Acker Land, 1 Veen und ganz nahe gelegen, circa 200 Morgen Mag deburglſch, 
b) Wileſen⸗Land gleichfalls circa 60 Morgen e) Garten⸗kand 13 Morgen 118 ◻Ruthen, 
> Bafanımen 273 M. 118 IR; 2) eine Feine Teich⸗Wlrihſchaft; 3) die Blerbrautrey und 
4 5 R g en 4 N a 4 . 


— — 
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> 3 2 . Es? . i * Just bu = z 5 = > = 8 > 
Branneiseinbeenneren nebſt bem Verlogs⸗Rechte; c bie Jagb⸗Nechte auf dem Groſ⸗Nims⸗ 
effer Territorio; 5) ein maſſibes Wohnhaus, fo wie das zu der verkleinerten 2 f 


erforderliche Gebäudes, Vieh⸗ und Wirtoſchaſts⸗ Indentarium; jevoch werden vorbehalten 
sie Wohnung eines Königlichen Rendanten und ein Locale für die Gerlchts⸗Amts Kanzeley un 
Wohnbauſe. — Zur Haupt⸗Parcelle von Kosre g hoͤren als Gegeaſtaͤnde der Ver⸗ 
äuferung: 1) an Ländereien, e) Acker⸗Land circa 361 Morgen 75 QARulten, b) Diefens 
Fand 13 M. 139 R., e) Garten Fand 5 M. 15 R., d) Teich⸗Kand 4 M. 63 UAA. , ıw 
fammen 404 Morgen 112 CJRutben Magdeburgiſch; 2) die Jagd Rechte auf dem Kosker 
Territorls; 3) das erforderliche Gebaͤude⸗, Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗Inventartum. — Der 
Ticitat oas⸗Termin I auf den 30. Map 1817 Vormittags in loco Groß⸗Nims dorff 
‚goram Commissario, dem Herrn Regierungs- Aſſeſſor nangner, anberaumt, und werben 
in demſelben die näheren Bedingungen vorgelegt werden. Erwerbsluſtige werden demnach ein⸗ 
geladen, im Termine ſich einzufnden und ihr Gebot abzugeben; es muß jedoch jeder als zahlungs⸗ 
fähig nit bekannte kicitant noch vor Abgabe des Gebots eine Summe von acoo Reichsthalern 
niederlegen. Die Zahlung der offerirten Kaufgelber muß la klingendem Courant oder in Tre⸗ 
ſor⸗Scheinen geleiſtet werden. Uebrigens wird der Zuſchlag der hoͤhern Beboͤrde ausdruͤcklich 
vorbehalten, und im Fall der Genehmigung die Natural⸗Tradition mlt dem ıflen July 1817 
geleiſtet werden; es bleibt jedoch bis zur Entſcheidung der Meiſtbtetende an Teine Offerte gebun⸗ 
den. Oppeln den 2. May 1817. Koͤnigl. Regierung Lite Abtheilung. 
Anzeige.) Die Anzeige des Amtmanns Martini zu Telebuſch, daß ihm im Jahr 1803 in 
Klein⸗ oder Groß⸗Maſſelwitz der Pfandbrlef auf Groß⸗ und Kleln⸗Maſſelwitz B. B. Nr. 10. 
Aber so Rthlr. abhanden gekommen, wird hiermit nach §. 125. Ot. 51. Ti . der Gerichts⸗ 
Ordnung bekannt gemacht. Breslau den raten May 1817. ind 
e 8 IE Schleſiſche Generalsfandfhaftds Direction. 
E bekanntmachurg.) Es ſollen Fünfrige Mittwoch als den 21ſten dieſes die zwiſchen dem 
Ketzerberge und dem Ohlauer Thore befindlichen alten Thürme, die zwiſchen dieſen belegene alte 
Mauer und ein Bindwerkſchuppen unter der Bedingung des Abbrechens an den Meiſtbietenden 
wperſteigert werden, wozu man Kaufluſtige bierdurch einladet: ſich am gedachten Tage Vormlt⸗ 
tags um 11 Uhr auf dem Rathhaͤuslichen Fürſtenſaale einzufinden. Die nähern Bedingungen 
werden vor der Lickiätion bekannt gemacht werden. Breslau den 14: May 1817. 
Zum Magziſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt verordnete Dberbuͤrgerm eiſter, 
n 52 Burg erm eiſter und Stadt⸗Raͤthe. e 23 
SESubhaſtatlon.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Gerichte wird die von dem verſtorbenen 


0 hann George Noſemann hint rlaſſene, anf 424 Rthlr. 20 far, ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte 


ärtnerſtelle zu Deutmansdarff Löwenbergſchen Kreiſes auf Antrag der Rofemannfihen Erben 


ſubhaſtirt, und ein elnz'ger Bietungs⸗Termin auf den 16. Juny c. auf der Erbſcholtiſey zu 
Mn a angeſetzt, wozu zahlüngs aͤhige Kaufluſtige bleemit vorgeladen werden. — Zus 
gleich werden auch alle etwankge unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Roſemann zu eben dem 
5 —5 zur Liquidation und Vertfication ihrer Forderungen sub poena praeclusi et silentii per- 
petui vorgeladen. Trebnitz den 7. May 1817. W 

„ Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebniger Stifts⸗Guͤter. 

chpublicandum.) Die Böttcher, jetzt Soldat, Jäckelſche, aus 285 Rithlrn. Courant be⸗ 
ſtehende, aus bauſtelle Kaufgelder⸗Maſſe fo unter deſſen Hypothequen⸗Glaͤubiger vertheilt 
werden, Oles wird dem Publlko hiermlt nachrichtlich bekannt gemacht, damit erwantge unbe⸗ 


kannte Gläubiger binnen 4 Wochen allhier dagegen ihre etw nige Gerechtſame annech wahrneh⸗ 


men können. Bunzlan den Eten Map 1817. . : Königl, Penk. Land⸗ und Stadt Gericht. 
( -“Pieh⸗pacht.) Auf dem Königl. Domalnen⸗Amts⸗Vorwerk Clarencrapſt Breslauſchen 
Kreises iR auf Johanni dieſes Jahres die Rind⸗, Schwarz und Federvieh⸗Pacht offen. Con 
Abcnelge Pachtlaflge belieben ich beim Mistpfbafts-Kinte dard n melden. Kröger. 
Zu verpachten.) Die in Prauß, zwiſchen Nimptſch und Strehlen, gelegene Baͤueren 
üb Vrauntweinbrennerey If, von Jobannt 1877 ab, auf 3 Jahre zu verpachten. Gauting? 
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Fäs’ge, mit auten Zeusniffen verſehene, Pacht⸗KHebhaber erfahren dle näperen Beblugnlſſe bel 
daſigen Wirth ſchafts⸗Amte. a FR LER 
en e ung.) Auf den ıgfen hujus als Montags fruͤh um 9 Uhr, werden the 

vers ſehr gute zweiichiirige Wieſen, zu dem Amis⸗Vorwerk Schoktwitz gehörig, auf dem herk⸗ 
ſchaftlichen Schloſfe zu Hundsfeld an din Meistbietenden verpachtet werden. Hundsfeld den 
16. May 1817. g 5 Die Ad minſſtration. 
(Birch ſchaft zu verkaufen.) Breslau den 17. May 1817. Da ich die Cichorien⸗Coffee⸗ 
Fabrik aus Klein⸗Kleeſchke dicht vor das Oderther verlegt habe; fo blu ich geſonnen, dle 
Beth haft in Kletechke, mit, auch ohne das maſſio: Fabrik⸗Haus, zu verkaufen. Solches 
eſteht aus einem Wohngebäude mit 3 Stuben, nebſt Stallung und einer Scheuer, auf 6 Schef⸗ 
el Ausſaat, einem Obſtgarten, und auf 6 Stuͤck Kuͤhe Gräſerey. Das Nähere erfährt man beim 
igen thuͤmer in der Fabrik vor dem Oderthor⸗, J. G. Bober, auch auf der Sandgaſſe in der 
Eichorten Niederlage bel > ER Bober et König. 
(Kartoffeln⸗Verkauf.) Auf dem Dominſo Rux Trebnſtze / Krelſes IR eine Quantitat Kar⸗ 
toffeln im biuigen Preiſe zu haben. i f 
(cSchaafvieh⸗Verkauf.) Auf dem Dominlo Dffig bei kuͤben ſtehen dies Jahr wiederum 
dur Zucht zu verkaufen: 125 Stüd a⸗ bis zjäprige geſunde . 125 18 Wolle. 
W ? . 8 eß au 9. a 
. Auction.) Mlt Verſteigerung des noch vorhandenen Silbers, 9 Uhren, Tuch, 
Modes und Schnittwaaren, neuen und gebrauchten Meubles, zo Stuͤck Zuͤchen⸗, Indelt⸗, 
weißen und rohen Leinwand, Hemden und leinenen Hoſen, Betten und neue roßhaarnen Mas 
traten, ar yigg Inſtrumente, Kleider und Wäfche, nebſt einer Parthie gebackenen Obſtes, 
wird in No. 647. Antontengaffe Montags den 19. May ſortgefahren. 
se; 8 a W. B. Oppenheimer, Auctlons⸗Commiſſarlus. 
Verkauf einer neu er fundenea Woll⸗Arbelts⸗Maſchlne.) Die allgemeine 
Klage der Fabrikanten wegen unvollkommenen Maſchlnen verleitete mich, vereint mit einem 
Mechanikus, eine volkommene Maſchine zu bauen. Mehrere mechaniſche Vorrichtungen ſind 
aus englischen, feanzoͤſiſchen und hollaͤndiſchen Maſchinen nebſt zweckmäßigen Verbeſſerun⸗ 
ir entlehnt. Das ganze Werk, welches von einem ganz einfachen Mechanksmus birigire w 
ft zu der vielen Arbeit eben nicht groß und kann von einer Perſon durch einen Fußtritt ges 
trieben werden. Die Maſchtne bearbeitet jede Sorte, fo wie jede Couleur auf das vollkom⸗ 
menſte, in einer Zeit von 12 Stunden 2 Stein Wolle. Das ganze Werk, welches mit 4 Abthei⸗ 
lungen verbunden iſt, flockt die Wolle, ſpickt fie mit Oel, legt von ſelbſt eln, bricht, reißt, 
zauſfet, kammelt, ſtreicht und verfertiget durch ein Zieh Werk auch das Vorgeſpinnſte, wle es 
else Spinn-⸗Maſchine braucht. Da dies Werk unter meiner Leitung gebaut wurde und ſchon 
einige Wochen die beſte Arbeit geliefert hat, fo verſpreche ich jedem Käufer, die Bezahlung 
nicht eher zu uͤbernehmen, bis das Werk in Käufers Wohnung ihre vorbedungene Arbeit lle⸗ 
ert. Naͤtzere Nachricht erhaͤlt man auf der Albrechtsgaſſen⸗ und Schuhb ruͤcken⸗ Ecke 
No. 1697. in dem Comptotr. ö 
(Wagen⸗VBerkauf.) Es If ein guter leichter Landauer Wagen (ganz oder halb bedeckt zu 
machen) zu einem billigen Preiſe zu verkaufen. Das Nähere if auf der Blſchofsgaſſe No. 1271 
wel Treppen hoch zu erfahren. N f 2 
Gelt⸗Verkauf.) Ein großes, in gutem Zuſtande befindliches, Zelt von ſtarker Leinwand 
af à 40 Gthlr. Courant zu verkaufen. Nähere Nan richt gebt die Zeitungs⸗Expedit(on. 
(Getralde Verkauf.) Vom Dominio Graͤbſchen find noch, 50 Scheffel Waltzen und 

230 Scheffel Gerſte abzulaſſen. = = 

(Neue Lein fa at), als ächte Windauer, Rigaer, Pernauer, Llebauer und Memeler, 

von vorzüglicher Qualitat, iſt zu billigen Preifen in Conſignatton bel Lübbert et Sohn, 

a No, 604; ebendaſelbſt noch eine Parthie aͤchten rothen ungedoͤrrten Steperiſchen 
7 8 A + ö r N 2 a * = 5 nn 


e 
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Er Deze ae Den erſten Transport Cudower⸗Brunnen biesjähriger Schöpfung 
abe ſo eben erhalten, und erwarte den neuen Selter⸗ und Eger⸗Brunnen, fo wle Salbſchuͤtzer 
Bltterwaffer eheſtens. | SR IE AI IE BIST, Ehriftian Gottlieb Müller. 
(Anzeige.) Belm Kaufmann Noſenberg in der Stockgaſſe IR ein Transport Eger⸗, Sald⸗ 
ſchitzer Bittertvaffer und Cudower⸗Brunnen in großen und kleinen Flaſchen angekommen, und, 
der kheuern Land fracht nach, in den billigſten Preſſen zu haben. Andere Sorten erwarte ehe⸗ 
- Rene. Breslau den 12. May 1817. ü 7 N 
Re „Beiden, Friſche marinirte Forellen ind wieder angekommen. — Auch empfehle lch 
mich mit vorzuͤglich gutem 1811er Stein⸗ und Lelſten⸗Wein, altem Hochheimer, ſehr ſchoͤnem 
Graves, Barceloner, Frontignae, Ruſter Ausbruch, und Tiſchweinen, Cahors, Grand- 
Constance, feinem Medoc und guten Mallaga⸗Welnen. Breslau den 16. May 1817 
re ab i F. G. Wiche, goldene Krone am Ringe 
„ Eunzeige.) Mahahony⸗ Holt in Boßlen und Fournleren, Eben⸗Holz und Burbaum⸗ Holt, 
find zu haben, Karlsſtraße No. 754. 5 * . e 2 5 
Anzeige.) Diverfe Sorten fein geschliffener Bler⸗, Wein⸗Bouteillen⸗ und Quart⸗Pfropfen, 
wie auch trockene franzoͤſiſche Heidelbeeren find wiederum angekommen, und zum billigſten Preiſe 
zu haben be!! f Heimann Schefftel, Carlsgaſſe zum goldenen Hleſchel. 
(Anzeige.) In der Berliner Strobhut⸗ Fabrik find neuerdings angekommen: Strauß⸗ 
federn, geglättete und ungegläftete Baſthuͤte, Jraltenifche Damen⸗ und Kinberhuͤte, nebſt an⸗ 
dern modernen . Auch werden alte Hüte zum Umarbeiten und Reinigen angenom⸗ 
men. 1 ey reiſe verſpriche. Ferd. Seypold. 
(eEiterariſche Nachricht.) Bel G. Braun in Carls ruhe iſt erſchlenen und bei⸗ W. A. 
Holaufer in Breslau, fo wie in allen guten Buchhandlungen zu haben: 

Meder ſtehende Heere und Landwehr, mit beſonderer Ruͤckſicht auf dle deutſchen 
ee e Von k. A. F. v. Llebenſtein, großherzogl. badiſchem ee 
8. Geheftet 2 ey 13 fgr. Cour. 
Was bis jetzt Über ſtehende Heere und Landwehr geſagt worden, beſchraͤnkt ſich meiſt auf 
das Hiſtoriſche und auf Folgen, welche allgemein in dle Augen fallen. Allein die rechtlichen 
milliäriſchen und polizeilichen Geſichtspunkte wurden weniger erörtert. Eine lichtvolle und 
krſchoͤpfende Entwickelung derſelben findet der keſer in obiger Schrift, deren Verfaſſer mit der 


lauterſten Geſinnung einen vlelgeübten Blick und die Gabe edler Darſtellung verbindet, und eben 
2 A den Geiſt der Zeit als die ſittuchen und finanziellen Beduͤrfniſſe der Staaten zu wuͤrdigen 
1 per f K t. 2 0 ’ * ; 2 * 2 Er - 
Es (Buͤcher⸗Anzelge.) In der 1 6ön W. A. Holaͤufer in Breslau If zu haben: 
„Die Delraffinerle, oder deutliche Anwelſung zur aͤchten Fabriclrung des Spar⸗ und Welß⸗ 
18 aus Rübsl, ſo daß es heller und ſparſamer als Baumsl brennt, nicht rauchet, keinen Ges 
Fe 0 fl. Lale ſich läßt, und zum Fetten der Wolle für Tuchmacher ſich eignet.“ — 
reis 20 ſgl. Courant. 5 > 2 a ; > 
(Tkotterienachricht.) Zu der Fünf und Vlerzigſten kleinen Geld⸗Lotterle, 
deren Ziehung auf den 28., 29., 30. und 31. May feſtgeſetzt iſt, und wofür der Einſatz in 
Courant oder in Münze nach dem Reductlons⸗Fuß von aſtel geleifter wird, find: ganze Looſt 
à 1 Rthle. 1 Sr. bel mir zu haden. Von auswärtigen Intereſſenten ind Briefe und Geldes 
franco elnzuſenben. Breslau den a2. April 1817. Job ann David Wentzel. 
. (Lotterlenachricht.) Im Koͤnkgl. Lokterle⸗Einnaßme⸗Com tole Reuſche⸗Straße im grunen 
Polaken, offerirt Los ſe fur 4sften Königl. kleinen eld⸗kotter ie, deren Ziehung 
den asſten May anfängt, auch Kauf⸗Looſt zur 4ien Elaffe 35fler Lotterie, 
denz und getbellt, „ „ ge Holſchau der ältere. 
Tc. eotterlenachrlcht.) J er kleinen Geld⸗Lotterle empfiehlt ſich mit Losſen, 
= 8 5 im Koͤnigl. Lotterle⸗Einnahme⸗Comptoir, Jauoſ. Holſchau jun. 
(Verlorne Lotterle⸗Loofe.) Zur sten Elaffe 35ſter Lotterie find eln e 523» 
und 3 Halbe Looſe No. 8876. 8883, und No. 39699., und zur 4aſten kleinen Geld⸗kotter ie 2 ganze 
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za: No 18952. Jund 18956, aus meinem Comptoir verloren gegangen, und wird der ekwa 
arauf fallende und getroffene Gewinn an den rechtmaͤßigen Inhaber der 3ten Claſſe und lu 
mein Buch eingetragenen Intereſſenten ausgezahlt werden. Breslau den 16 May 1817. 
“0 : Joſ. Holſchau jun. 
(kotterienachricht.) Im Königl. Preuß. beſtallten Lotterle⸗Comptolr, zum weißen Löwen, 
find Looſe ſowohl zur Claffen⸗ als zur kleinen Geld Lotterle zu haben. Schreiber. 
Ad (Okanntcachung.) Die unvergleichlich ſtarke Minerva hat die Ehre, einem hohen 
& el und reſpectiven Publikum bekannt zu machen, daß fie fich mit ihrer noch nie hier geſehenen 
kärke in dleſer Hauptſtadt zu produclren die Ehre haben wird, und ladet alle Natur⸗ und 
Kunſtſlebh aber ein, fie mit ihrer Gegenwart zu beehren. Sie hofft den naͤmlichen Beifall all⸗ 
er elnzuerndten, welchen fie in allen Städten Deutſchlands, wo fie ſich producirte, erbelten 
at. Der Schauplatz iſt auf der Schweibnltzer Straße in der Stadt Berlin. Ste iſt zu ſeh en 
von Nachmittags 1 Uhr bis 7 Uhr Abends. Alle Viertelſtunden iſt eine Vorſtellung. Der An⸗ 
ſchlagzettel beſagt das Naͤhere. Dleſe Perfon if nur auf ganz kurze Zeit 5 11 ſehen. N 
Be A 0 » 


N 14 9 5 
(Reiſegelegenbelt) nach Troppau, Ollmütz, Brunn, Wien und Trieft, wie auch nach 
tag, den 19. May abfahrend, iſt zu erfragen auf der Oßblauer Straße in der Nelſſer Herberge 
bel dem Hausknecht. 5 i a 75 5 85 
(UAnerbietung.) Ein Mann, welcher ſchon fruͤher im Juſtiz⸗Fach als Actuarlus eon⸗ 
eitlonſrte, wuͤnſcht außerhalb Breslau In ein 1 Geſchaͤft wieder placirt zu werden. 
Das Nähere iſt zu erfragen beim Herrn Schultz, Schwelbnitzer Straße No. 806. f 
(Dienſtgeſuch.) Ein in der Deconomie ganz erfahrner Wirthſchafts⸗Schrelber ſucht zu 
Johannt ein Unterkommen, welcher bis dahin noch im Dienſte fließt. Das Naͤhere iſt zu er fah⸗ 
ten beim Hrn. Agent Monert, Sanbgaſſe in 4 Jahreszeiten Ro. 1587. 15 
Od tenſtgeſuch.) Ein ganz erfahrner Wirkhſchafts⸗ Schaffer, der die beſten Atteſtate ſel⸗ 
nes Wohlverhaltens aufzuwelſen hat, wuͤnſcht zu Johannt eln Unterkommen. Seine Frau 
wuͤͤnſcht zu gleicher Zeit die Viehpacht mit zu Übernehmen, oder als Schleußerin bei demſelben 
angeſtellt zu ſeyn. Das Nähere ſagt Hr. Agent Monert, Sandgaſſe in 4 Jahreszeiten No! 1587. 
D dienſtgeſuch.) Ein 1 talentveller Mann von guter Herkunft wuͤnſcht bald oder ter 
mino Johannis als Schreiber oder Copiſt ſeln Unterkommen zu finden. Noͤthlgenfalls kann 
derſelbe auch Caution leiſten. Das Nähere iſt zu erfragen auf der Nicolalgaſſe in den 4 golde⸗ 
nen Engeln, 3 Stiegen boch vorn beraus, p. addr. Eichwald. 5 f 
(Varnung.) Der General⸗Landſchafts⸗Repraͤſtntant Baron Stein warnt: nleman⸗ 
dem auf ſelnen Namen zu crebitiren. . „ f 
(Aufforderung.) Ich erſuche den Oeconom Herrn Fiſcher — welcher vor mehreren 
Jahren Verwalter zu Poblwitz bei Liegnitz geweſen — feinen gegenwärtigen Wohnort mir ge⸗ 
faͤllgſt bald bekannt zu machen. Breslau den 16, Map 1817. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Morgenbeſſer, Salzriug No. 12. 
(Bitte um Nachricht.) Seit dem Trten dieſes Monats wird dier eine Mannsperſon ver 
mitt, welche zu der Vermuthung Anlaß giebt, daß ſie ſich entlelot habe. Sie iſt groß und 
ſtark, blaß von Geſicht, hat ſchwarze Haare, einen ſtarken Backenbart, ohngefaͤhr 36 Jahr 
alt, trug elnen dunkelblauen, etwas Ins Violette fallenden Oberrock, grau melirte Belnklelder, 
und Stiefeln mit gelben Ueberklappen, aber keinen Huth. Wer von bleſer Perſon irgend einige 
Auskunft geben kann, wird dringend gebeten, bel dem Dominio Frankenthal bei Neumarkt 
baldigſt Anzeige zu machen. Pen NE \ 
Gerlorne Damen ⸗ Uhr.) Den ısten d. des Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr iſt beim Spa⸗ 
Rlerengehen von der Schmiedebrücke zum Schweldniger Thore auf der Promenade big zur Wels 
dengaſſe, Bruſt⸗ und Oblauer⸗Gaſſe und Albrechts⸗Straße, bis zurück in die Judenſchule auf 
der Schmledebrücke, eine kleine goldene Damen- uhr mit goldenem Zifferblatt verloren. Der 
ebrliche Finder bat ſolche In der Judenſchule auf der Schmfedebrücke abzugeben, und erhält eine 
Belohnung von zwei Friedrichsd' or, Breslau den 13. Map 87 % Slade. 


. 
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(Verlorner Pudel.) Es iſt am 2 ten dieſes ein ganz weißer Schacſpudel männlichen Gr 
ſchlechts, mit einem verfilberten Halsband verſehen und auf den Namen Pari hoͤrend, auf dem 
Wege von Poͤpelwitz nach der Stadt verloren worden. Wer deuſelben an ſich genommen, wird 
er ucht, ibn gegen Erſtattung der Koſten im Gewölbe des Kaufmann B. Lehmann auf dem 
Naſchmarkt No. 2025. abzugeben. N 

(Geſundener Huͤhnerhund.) Wer einen Hähnerbund maͤnnlichen Geſchlechts verloren hat, 
nelde ſich binnen 8 Tagen im Buͤrgerwerder Nro. 1062, zwel Stiegen hach. Beeslau den 
Aten May 1817. . 


A (Miethgeſuch.) Wer ein Logis für diefen Wollmarkt, am, oder nahe am Ringe, ab⸗ 


zulaſſen hat, zeige es gefaͤll aſt an dem Agent Buͤitner, Dylauer Gaſſe im grauen Strauß. 
Bu vermietden und zu verkaufen.) Auͤf der Schmiedeb:üde No. 1824. iſt der erſte Stock, 
beſtehend in 4 Stuben, einer Alkove, Küche, Kelle: und Bodengelaß, Stallung und Wagen⸗ 


platz, zu vermlet yen; auch par terre 2 Stuben nebſt Küche. Ebendaſelbſt find 2 moͤblirte 


Stuben einzeln zu haben, und abes ſchon auf Johanni zu beziehen. — Ferner find 2 Paar ganz 
gute Pferdegeſchirre, Sattel und Zaumzeug, auch ein Schlitten daſelbſt zu verkaufen. 
Zu vernnethen) iſt das Haus No. 1416, unter den neuen Fleiſchbaͤnken, und kann ſolches 
zu Sobanni oder auch bald bezogen werden. Das Nähere iſt zu erfragen im Buͤrgetwerder⸗ 
Kretſcham beim Fleiſchermeiſter Schmidt. > 
. (Zu vermieten.) Es iſt eine ſchon angebrachte ſehr gute Deſtillateur⸗Geleger heit zu 
vermieten und auf Michael zu beztehen. We? ſagt der Herr Agent Schultz, auf der Schweſd⸗ 
nitzer Straße No. 806. : = 2 . « 
Eine große Wohnung zu vermietben.) Oroße Junkernſtraße No. 605. iſt der erſte Stotk, 
beſtehend in einem ſehr großen fchönen Speiſeſaale, drei großen hellen Stuben, einem Schlaf 
Sabinet, einer Bedientenſtude, fehr hellen geräumigen Küche, Keller, Pferdeſtall und Zubehör, 


wozu man allenfalls noch eine Stube und Kablnet ab laſſen koͤnnte, zu vermischen und auf Jo- 


hann. 420 beile hen f a i N 
(Auf Mithaeli zu vermiethen) ſind in der 1ſten und aten Stage Wohnungen von 4. 5, auch 
mehreren Piecen, mit, auch ohne Pferdeſtall. Das Nähere IE zu erfragen im Feigenbaum 
auf der Alibuͤßergaſſe im Gewölbe. u 3 88 
u vermiethen) iſt dieſe Job anni der erſte Stock in No. 1301. Maͤntlergaſſe, beſtehend in 
3 Studen, einer Kühe und einer Stube dazu, und das Nähere zu erfahren in Nro. 1975. 
Albrechtsgaſſe. 7 5 


Ju bermlethen.) Am Oderthore hinter der Wache, am Wege nach dem Haackeſchen 


Bade, iſt der erſte Stock im Ganzen, auch theilweiſe, und auf Johannt zu beziehen. Aus⸗ 

kunft giebt der Eigenthuͤmer, Stockgaſſe No. 2001. 1 * 
(Zu vermiethen.) Ein Keller und ein Gewoͤlbe, letzteres im Hofe, find in No. 525. am 

Roßmaskte zu vermierhen, und par terre baſelbſt Auskunft zu erhalten. f g 
(Zu vermieden.) Ein großes Gewölbe, eln großer Keller, eine Stube mit einer Alkove, 

2a Handlungs-Gekgenheit ſehr paſſend, fo wie ein Stall mit Wagenplatz, iſt auf Jobanni 

d. J. in No. 400. auf der Re fſergaſſe zu vermiethen. Breslau den aten 7 — 

9 N } tſchke. 


f Gu vermlethen.) Ein Zimmer für einen einzelnen Herrn, mit Meubles, vorn heraus, if 
auf der Neuen welt⸗Gaſſe 910 vermiechen und zu Johannis c. zu deziehen. Das Nähere iſt auf 
der Neuenwelt⸗ Gaſſe in No. 106. bei dem Herren Neubauer zu erfragen. “= 

(Zu vermiethen) iſt auf der obern Ohlauer Straße eine angenebime Wohnung von 2 Stu⸗ 
ben, vorn und hinten heraus, jedoch an einen Kiffen Miether ohne Familie. Das Naͤhere beim 
Agent Herrn Meper in der Albrechtsgaſſe. 2 f N 2 
Gu vermiethen.) Auf der Weißgerber gaſſe In Nro. 339. If eine Wohnung zu dermlethen 

und bald zu beziehen. - 


4 


x (Anzeige) Beim Tifchler Miemel, am Eingange In den Yürgerwerder, iſt ein Waſche⸗ 12 


abtrockin⸗ Naß mit gem Zugeherigen bald zum. Ordrauch, 
5 f B11 


* 
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: Beilage zu No. 58. der Schleſiſchen pridilegirten Zeitmy 
2 Vom 17. Moy 1817. . 


„Abertiſſement.) Von Selten des unterzeichneten Kaͤntglichen Ober⸗Landes⸗Gerichte ven 
Schleſien wird hierdurch in Gemäß heit der Vorſchrift des §. 7. Tit. 30. Th. 1. der Bügemeinin- 
— ts⸗Ordnung zur Machachtung bekannt gemacht: daß der Nachlaß des am 26. Auguſt 1813 
100 m Sturm vor Dresden gebliebenen Hauptmanns Gottlob von Knobelsdorff im 1cten Re 

in Sufanteries Regimente unter die ſich gemeldeten Gläubiger nach Ablauf der gefeglichen 

riſt von 4 Wochen verthellt werden fol. Breslau den 22. April 1817. 8 

ü Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Kandes⸗Gericht von Schleſien. 

_ Üvertifement) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Pupillen⸗Collegu wird in 
Bemäßhelt der g. 137. bis 142, Sit. 17. P. I. des Aßgemeinen Land rechts den elwa noch uns 
bekannten Gläubigern des zu Rackſchuͤtz verſtorbenen Paſtor Johann Gottfried Heintzel und ſei⸗ 
ver nachgelaſſeaen Wietwe Beate Cöpriftiane Sophie geborgen Kühnel die erfolgte Thellung der 
veſp. Verlaſſenſchaften unter den Erben hiemit öffentlich bekannt gemacht, um tre etwanni⸗ 
en Forderungen an die Verlaſſenſchaften in Zuten, und zwar in Anſehung der einhelmiſchen 
Glaͤubiger längſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber binnen Seeds 
Monaten anzuzeigen, und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſten ſich 
die etwannigen Eebſchales Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erban⸗ 


‚Weil halten koͤnnen⸗ Breslau den rſten April 181. 


Koͤnigl. Preuß. Puplllen⸗Colleglum von Schleſien. 
i (Subhaſtatlon.) Von Seiten des unterzeſchneten Königlichen Sber⸗Landes⸗Ger⸗ches von 
Schlenen wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Skrehlenſchen Kreiſe 11 Meile von 
Strehlen, 13 Melte von Grottkau, 3 Meilen don Breslau, 5 Meilen von Schweidnitz und 


i 4 Meilen von Reiſſe entfernt liegende Kirtergur Loulsdorff auf den Antrag der Major 


aspar beonhard v. Pelttwitzſchen Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation und Thei⸗ 
lungspalber zum öffentlichen Verkauf ausgeboten wird. Es werden daher zahlürgsfaͤh ge 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem hierzu nach dem As trage der v. Prittwetzſchen Erben 
anberaumten einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf den sten Jury c. Vorm'ttags 
um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario Herrn Ober⸗kandes⸗Gerlchts, Rath v. Winterfeld 


perſonlich, oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevolmaͤcht'gten, wozu ihnen bei ermangeln⸗ 


der Belanntſchaft unter den biegen JuftyCommiffarten der Regierungs Rath Heinen, Crimis 


nal⸗Rarh Künger und Juſtiz Commiſſaclus Nowag in Vocſchlag gebracht werden, an deren 


* 
* 


einen fie ſich werden können, zu erſcheinen, ihre Gebete abzugeben und zu getvärtigen, daß 
daſſelbe unter den feſtſtehenden Bedingungen nach der Vereinigung der Intereſſenten und des 
Meiſtbietenden dem Melſt⸗ und Beſtbtetenden zugeſchlagen werden wird. Kaufluſt ige koͤnnen 
die näheren Kanf- Bedingungen aus der auf dem hiefigen Ober⸗Landes Gerichts⸗Hauſe aus haͤn⸗ 
genden Beſchreibung und den derſelben beigefügten. Kaufs⸗Bedin gungen erſehen, und haben fidy 
dleſelben uͤbrigens wegen näherer Auskunft über die Verhältniſfe des Gutes an den Mandata⸗ 


kum der v. Prit.witzſchen Erben, Hoſ⸗Fiscal Gelinek, zu wenden. Breslau den 1. April 1817. 


\ Roͤnigl. Preuß. Der» Lünded z Bericht von Schleſſen. 
(Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Köntglichen Ober⸗Landes⸗Gericht wird 


a Karge bekennt gemacht, daß zum oͤffentlichen Verkauf der bereits sub hesta geſtellten Gu ter 


auſſe, wozu Rachen, nebſt Krotterpfußl und Wuͤltſch kau, wozu das Thiel⸗Vorwerk gehort, 
welche lanoſchaftlich reſp. auf 34759 Rehlr. und 34080 Rthlr. geſchaͤtzt, und auf welche im 
alten Termin 7zcco Nthir geboten worden find, ein neuer peremtoriſcher Bietungs Tui = 
min auf den 2 8ſten Aug uſt 1817 Vormittags um 8 Uhr vor dem Depu.irten, Hrrn 
Ober Landes, Gerihtds Rath Goͤtzioff, auf dem hieſigen Ober⸗ kandes⸗ Gericht ansteht, wo zu⸗ 


fla, lungsſäpige Kaufiuftige mit dem Eröffnen hiermit vorgeladen werden, baß auf ſpaͤter eins 


m gehense Gebote u der Regel keine Ruͤckſſcht genommen werden darf. Die landſchaftlichen Ta x 


. 
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Nerhandlungen können In der Hiefigen Ober⸗Landes⸗Gerlchtlich en Prozeß Regiſtratur in den ge⸗ 
woͤhulichen Arbeitsstunden eingeſeben werden. Der Gebrauch des vor mehreren Jahren auf 
einem dieſer Güter, u d zwar in Rauſſe, entdeckten Gefundbrunnens ſoll für Kraufe ſchon die 
vorthellhafteſten Folzea gehabt haben. Die Gebote konnen nicht allein auf die ſäͤmmtlichen 
rundſtuͤcke zuſammen genommen, ſondern auch auf diejenigen einzelnen Güter, welche ein bes 
ſonderes Fonum im e baben, abgegeben werden. Glogau om 2. May 1817. 
f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gerlcht von Niederſchleſten und der Lanfiß, 5 
(Bekanntmachung.) Von Selten des unterzeichneten Köcigi. Ober⸗Landes Gerichts von 
Nleder Schleſien und der oaſit, wird pierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines 
Real; Giäudigers der Öffentliche Verkauf der im Fu ſtentbum Llegultz und deffen dritten Kreiſe 
zu Erbrecht gelegenen Güter Groß- und Kieln » Reichen, nebſt allen Realitäten, Gerechtigfeiten 
un Nutzungen, welche nach der, dem kei dem pieflgen Königl. Ober⸗ Landes- Gericht ausge⸗ 
baͤngten Preclama beigefügten und zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzelchne⸗ 
ten Ober⸗Landes⸗Gertchts einzuſehenden Taxe, landſchaftlich auf 39350 Rrple, abgeſchaͤtzt 
worden, verfügt, und zu Betungs ? Terminen der 30. Auguſt d. J., der 29. November d. J. 
und der 28. Februat 18.5 angefegt worden find. Alle beſitz⸗ und jahlungsfähige Kaufluſtſge 
werden demnach hlerdu lch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten 
Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl, 
Dber Landes- Gerichts⸗Rath Schiller im Partheiens Zimmer des hieſtgen Königl. Ober Sans 
des- Gerichts in Perfon oder durch gehörig informirte und mit Speclal⸗Vollmacht verſehene 
Mandataxien, aus der Zahl der hiefigen Juſttz⸗Commiſſarien, wezu ihnen für den Fall etwal⸗ 
ger Unbekanntſchaft der [Hof, Fiscal Dehmel und Juſtiz⸗Commiſſartus S vorgeſchla⸗ 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſch emen, ihre bote zu Protocol zu 
zeben und 1 daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolge, Glogau 
am 14ten April 1817. ER 
Koͤntzl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Niederfchlefien und der kauſitz. 
AAvertiſſement wegen anderweiter Vrdingung der in dem Städtifchen Marſtall erford ⸗x⸗ 
Uchen Rlemer⸗ Arbeiten.) Die für den Städkiſchen Marſtall erforderliche Riemer⸗Arbeit fo, 
von Johannis a. d. an gerechnet, auf Ein Jahr einem Unternehmer verdungen werben, und 
iſt hiezu ein Licktatlong» Termin auf den 23ſten May c. Vormittags um 10 Uhr auf dem 
ratbhaͤuslichen Fuͤrſtenſaalt eins für allemal auberaumt worden. Saͤmmellche hieſſge Riemer⸗ 
Meiſter werden daher eingeladen, ſich gedachten Tages zur angegebenen Stunde elnzuſin ben, 
ihre Forderungen anzugeben, und zu gewärtigen: daß dem Mindeſtfordern den nach erfolgter 
Erklärung der Herren Stadtverordneten die gedachte Riemer ⸗ Arbeit Überlaffen werden wird. 
Die näheren Bedingungen werden im Licktatfon + Termine denen ſich Melbenden bekannt ge⸗ 
macht werden. Breslau ben 28. April 1817. . f . ! 
Zum Magifirat dieſiger Haupt⸗ und Kefidenzs Stadt verordnete Oberbuͤrgermeiſter, 
s Buͤrgermeiſter und Stadt: Näthe, RR 
(Edictalcitation.) Vor die unterzeichnete Criminal⸗Deputatlon des hieigen Königlichen 
Stadt⸗Gertchts und deren ernannten Inqulrenten Herra Juſtiz Rath Rode wird der von Bier 
wegen Bankeruts ausgetretene Kaufmann Carl Friedrich Fitzer hlermit oͤffentlich vorgeladen, 
binnen einer dreimonatlichen Suift, fpäteftend aber in dem letzten Termino den rſten July 2. . 
Vormittags um zo sr zu erfcheinen und ſich Über feinen heimlichen Aus: Itt zu verantworten, 
und rechtliches Erkenntniß zu gewaͤrtigen, wlortgenfalls bet feinem ungehorſamen Ausbleiben 
er in contuinaciam für einen muthwilligen Bankerutirer geachtet, feiner etwanigen Einwens 
dungen, wle auch aller ſich nicht ekwa von ſelbſt ergebenden Vertheldigungs⸗Gründe verlustig 
gehen, und den Geſetzen gemäß gegen ihn erkannt und verfahren werden wird. Decretum 
Breslau den 8. März 1817. : Die n e des Koͤnigl. Stadtgerichts. 
LS Tu Nachdem bet dem Hiegen Königl. Stadt: Gericht auf Anſuchen des vor ma⸗ 
ligen Königl, Weſtyhäl. Leibarztes Doctor medirinae Hrn. Auguft Theodor Zabig, im Ela ver⸗ 
Rändni mut feinem Real ⸗Schuldner Deſtillateur Hillmann, das verloren gegangene Sriginal⸗ 
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Schuld Juſtrument vom 4. April 1808 über bie auf dem an der Ecke der Junkern⸗ und Beuc⸗ 
gaſſe sub No. 894. gelegene, ehehln dem Deſtillateur Johann Michael Foͤrſter, j zt dem Oesßil⸗ 
lateur Hiumann zugehorigen, im Hypothekenduch Vol. X. fol. 283. verzeichneten Haufe für 
den minpreunen Sohn des Hrn, D. Zadig Namens Ludwig intabultrten 2000 Rthlr. Courant 
a 5 pro Cent zins bar aufzubieten, befunden worden; fo werden alle diejenigen, welche an die 
gedachte Poſt von 2000 Ni ölr, und das daruͤber ausgeſtellte Original: Schuld; 8 vom 
4 April 1808, — Eigentguͤmer, Eeffionarli, Pfand⸗ oder andere getreue Briefs ⸗ Inhaber 
irgend einen rechtsgültigen Unfpruch zu haben bermeinen, und insbeſondere auch die etwanigen 
darunter befadlichen Militat⸗Prätendenten hierdurch vorgeladen, in dem hierzu auf den 18ten 
Juny 1817 Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Depufato Herrn Juſtiz⸗ Rath 
Rambach anſtehenden Termino peremtorio bei dem hiefigen Stadt; Gericht entweder in Perfon 
oder durch zuläffige und mit geuugſamer Information verſehene Bevollmächtigte, wozu ihnen in 
Ermangelung der Bekanntſchaft unter den dieſigen Rechtofreunden die Herren Juſtiz⸗Comm ſſa⸗ 
rien Enge und Paur tu Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, das abhanden gekommene 
uſtrument zu produciren, auch wie ſie zu dem Beſitz deſſelben gelangt, fo wie ihre etwanigen 
daran Fabende Anſprüche anzuzeigen, in Entſtehung deſſen aber zu gewaͤrtigen, daß das verlo⸗ 
ren gegangene Juſtrun nent für amortiſirt und unkraͤftig geachtet, die auf dem Hillmannſchen 
Fundo haftende Poſt von 2000 Rehlr gelöͤſcht, auch mit Auszahlung derſelben verfahren, übrls 
ins aber die Ausbletbenden mit allen ihren etwanigen Anſprüchen gegen den dermallgen und 
künftigen Beſitzer des verpfändeten Funbl praͤcludirt und ihnen eln immerwaͤhrendes Still ſchwei⸗ 
gen aüf legt werden wird. Decretum Breslau den 30. December 1816. Re 
Aufforderung.) Diejenigen, deren beim ſtaͤdtiſchen keihamte verſetzte Pfänder mit Ende 
März c. a, abgelaufen find, werden hiermit erinnert, ſolche bis Ende dieſes Monats entweder 
elnzulsſen oder zu verlängern; im Unterlaſſungsfalle haben ſelbige zu gewaͤrtigen, daß bei der 
im Monat July c. a. zu haltenden Auction dieſe Pfandſtäcke an den Melfthietenden werden vers 
ſteigert werden. Breslau den roten May 1817. N 
N Le hamts⸗Direction der Koͤs glichen Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. 

(Ebdlckalcitation.) In Gefolge des nunmehr aufgehobenen Sus penbons⸗Ediets vom 
zoſten July 1812, werden alle und jede Militair⸗Perſonen, welche an das Vermoͤgen und reſp. 
Kaufgelder ar das zu Wilſchkowltz sub No. 9 gelegene ehemalige El as Neumaanſche Banergut 
in Wilſchtowitz, worüber bereits per Deerétum vom 12. Juny 1806 der Concurs Prozeß er⸗ 
offnet worden, und denen in den am 12. Ocebr. 1813 publici ten Praeclusotise et resp. Clan- 
silicatorise ihre Gerechtſame ausdrücklich vorbehalten worden, hiermit offen tich vorgeladen, 
in dem auf den ı6ten ae c. Vormittags um 9 Uhr biefeibft präfigirten Fiquidation.z 
Termine hleſelbſt an gewöhnlicher Serichtsſtelle entweder prrföntich oder durch säffige B.⸗ 

Unächtigte, wozu Ihnen in Ermängelung etwaiger Bekanntſchaft unter den hiefigen Reches⸗ 

onfulenten die Juſtiz⸗Commiſſarten Herren Manzer, Nowa; und Muͤller in Vorſchlag ger 
draht werden, an deren Einen ſie ſich wenden köunen, zu erſcheinen, idre Forderungen onzu⸗ 
melden, diefelben gehoͤris zu beſchelnigen, und ſonächſt das Weitere, im Richter ſcher ur 98. 
Falle aber haben dleſelben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen und vermeintlichen 
Anſprüchen an die Ellas Neumannſche Maſſe präcludtet, und ihnen des hald ein ewiges Stil⸗ 
schweigen werde auferlegt werden. Breslau den 31. Janua 1817. f 

. Koͤnigliches Gericht an 81. Ularam. Homutb. 

i 9 Da über den Nachlaß der ab intestato verſtor enen Antonia ver eh? ich⸗ 
ten Arägern, gebornen Jäckeln, ex Deereto vom 12. Juiy 18 4 Concurs eröff et worden; fü 
wel den nach erfolgter Aufhebung des Sus pen tons Estctes abe diejenigen Miutaſr⸗ Per ſonen, 
welche an dieſen Nachlaß einen Auſpruch zu hoben vermeinen, aufgs/orierr, ſich in tet mino 
den 1öten July d. J. Vor mitt gs um 10 Ur auf dem hi⸗ſigen Stadige ichts⸗Zimm er in 
Perſen, oder per Mandatarium entweder einzußnden und ihre Jorderu⸗gen ar zug ben, ober 
im Nich terſcheinungs⸗ Falle zu gewaͤrt gen, daß fie mit ihren An / praͤchen praͤcluditt, und ihnen 
eiu ewiges Still ſchweigen auferlegt werden wird. Reichthal den 8. April 1817. 

„ne Königl. Preuß. Gericht der Stadt Reichthal. Tres pe. 
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„ (Evletaleitationd Der ehemalige Tagearbelter Johann Samuel Schmibe zu Ober⸗Polſch⸗ 
witz, ein Sohn des daſelbſt verſtorbenen Haͤuslers Johann Carl Schmidt, welcher zuletzt als 
Landweörmann bel dem vor nals unter Commando des jetzigen Koͤnigl. Preuß. Obelſt⸗Leute⸗ 
nanes Herrn bv. Burgsdorf geſtandenen ıffen Bataillon des Fren Schleſtſchen Landwehr⸗Jnfan⸗ 
geriet: Regiments gedient hat, und in der Schlacht bei Leipzig ſchwer bleſſirt worden, auch au 
Der erhaltenen Verwundung geſtorben ſeyn ſoll, wird auf den Antrag feines Chewerbes J h inne 
Eleonser seh. Kulms hlerdurch öffentlich vorgeladen, blanen drelmenatlichef Friſt, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den 24. Auguſt c. anberaumten peremtoriſchen Termine Vormittags um 11 Uhr 
auf hiefigem Ra hhauſe entweder la Perſon oder durch einen gehörig legitimirten Bevol maͤch⸗ 
tigten zu erſchelnen, über ſein Ausbleiben und bisheriges Stiüſchwe gen Rede und Antwort zu 
geben, und ſodann das Weitere dei feinem Ausbleiben aber zu gewärt igen, daß er, dem ange⸗ 
brachten Antrage gemäß, für todt erklärt, demzufolge die zwiſchen ihm und der provocantiſchen 
Eheconſortia bisher beſtandene Ehe für getrendt erachtet, auch fein in 117 Nthlr. 5 far, beſte⸗ 
bendes väterliches Erboerms gens feinen geſetzlichen Erben zugeſprochen werden wird. Jauer 
den 1. May 1817. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und band ⸗ Gericht. 
(Edictalcitation.) Der ehemalige Dlenſtknecht auf dem Mittiiboi« zu Reppersdorf Gott⸗ 
feled Opitz, welcher zuletzt als Landwehrmann bet der aten Compagnie des ıflen Batalllons 
des zten Schleſiſchen kaadwehr⸗Infanterte⸗RNegiments unter Commando des jetz gen Obriſt⸗ 
ki utenant Herrn v. Burgsdorf gedient hat, und bei der Netirade von Dresen nach dem 
Töolitzer Tale im Jahre 1813 aus Entkraͤftung auf offenem Felde liegen geblieben und dafelbſt 
verſtorben ſeyn ſoll, werd auf den Antrag feines Ehewelbes Marla Noſiua geborrm Grundmann 
blerdurch öffentlich vorgeladen, binnen dreimonatlicher Friſt, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
9. Auguſt c. anberaumten peremtoriſchen Termine Vormittags um 11. Uhr vor dem 
unterzeichneten Gerichts Amt in der hleſigen Beh zuſung des Gerichtshalters eutweder in Pers 
ſon oder durch einen gehörig legitimteten Bevollmächtigten zu erſcheinen, über fein Ausbleiben 
und Stillſchweigen Rede und Antwort zu geben, und ſodann das Weitere, im Aucßhblelbungs⸗ 
falle aber zu gewärtigen, daß er dem von feinem Sbewelde fermirten Autrage gemäß nicht nur 
für todt erklaͤrt, ſondern auch demzufolge die zwichen ihm und der letztern bieyer beſtandent 
Einderlofe Ehe durch Urtel und Recht getrennt und derfelben die anderwellige Verheirathung 
in unverbotener Graben nachgelaſſen werden wind. Jauer den 28. April 1817. 
Das Kaufmann Fepe Reppersdorier Gerlchts⸗Amt. Bayer, Gerichtshalter. 
(Edietalcltation.) Die Herrſchaftlich Kanickſchen Patrimonlal⸗Geſammt⸗Gerichte zu Lin⸗ 
denberg fügen maͤnniglich zu wiſſen, daß ter zie Sohn des werKorbenen Dorfſchmidt Johann 
Gottlled Kar raß zu Lindenberg, Namens Carl kudwig Karraß, welcher bel dem aten Branden⸗ 
burg chen Jufan terte Negiatent bet dem aten ke.b Infanterie-⸗Bataillone als Mousquetier ges 
dlent und an 2 ſten Auguſt 183 km eoſten ihre feines Alters durch eine Kanonenkugel in der 
Schlacht an der Katzbach ſchwer bleſſiet worden, und hernach in das fliegende eld⸗Lazareth 
No. 2. zu Jauer gebracht worden, woraus Feine Nachrichten durch die fehlenden Liſten vorhan⸗ 
den find, wo derſelbs geblleben und ob derſelbe geſtorben ſey. Es wird daher derſelbe auf den 
Antrag feiner Mutter, verehelichten Schmiede Meiſter Guthmann, vormaligen Wittwe Karraß, 
und ſeines Bruders, Schuede⸗Meiſters Cal Siegmund Karraß, nebſt deſſen etwa zuruͤekge⸗ 
laſſenen Erben vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens den 28. Januar 18 75 zu Linden⸗ 
berg in der Gerichts Stube Morgens um 10 Uhr elazufſaden, und ſich dafelbſt ſchriftlich oder 
mündlich zu melden und gehörige Nichwetſun gen beizubringen, ausbleibenden Falls aber zu 
gewaͤrt'gen, daß decſelde nach Vorſchrift der Geſetze für todt erklaͤrt, und das Vermoͤgen den 
‚nähiten Erben, die ſich als ſolche geſetzlich legltimiren konnen, herausgezahlt werden, den 
ubrigen aber eln ewiges Stlaſchwelgen auferlegt werden fol, Lindenberg den 31. März 7817. 
„GBekiantmachung.) Alle dlejenigen, welche an da; Hypotheker⸗Capltal per 200 Mtpir,, 
welches auf der hleſelbſt in der Vorſtadt belegenen Gottileb Kuttaſchen Poſſeſſion sub No. 258. 
zur erſten Hypothete haftet, und an das dem Adam Fietz in Burgsdorff darüber ausgeſtell te, 
angeblich verbranuce Hppotheken⸗Inſtrument und den Jugroſſations⸗ Schein, delde vom 
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23. April 1802, als Eigenthamer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder fonfilge Briefs⸗Inhaber Ex pruc) 
8 haben, 2 — hiermit auf den Antrag der Adam Fletzſchen Erben öffentlich aufge⸗ 
ordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber den gten September a. c. früh um ro Uhr, bier 
fat in der Canzeley des unterzeichneten Stadt⸗Gerichts ihre Anfprüche geltend zu machen, 
widrigenfalls fe mit denſelben präͤcludirt werden ſollen. Pitſchen den en Map 1877. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Conrad. 
„ (Bekanntmachung.) Es wird von Seiten des Hauptmann von Kleiſt und Tychowſchen 
Gerichts⸗Amtes der Unberporffer Güter hlerdurch bekannt gemacht, daß die Hypeth'giwens 
Icher der Dörfer Andersdorff, Beendorff, Carſtendorff und Antbell W ſeſau Glogeuer Sei 
es, auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorkandenen und der bon den 
Defigern der Grundſtͤäcke elnzuzteher den Nachrichten, regullrt werden ſollen. Es hat daher 
ein jeder, welcher dabel ein Intereſſe zu haben glaubt, und feiner Forderung die mit der In⸗ 
groffation verburdenen Vorzugs Rechte zu verſchaffen geberkt, ſich binnen 3 Monaten, fpätes 
ſtens aber in termino den zten Jung dleſes Jahres und die folgenden Tage auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Andersdorff bei dem unterſchriebenen Juſtltiarius zu melden, und feine etwa⸗ 
nigen Anſprüche näher anzugeben. Hierbei wird dem Publico eröffnet, daß 1) dleſ engen, 
Welche ſich binnen der beftimmten Zeit melden, nach dem Alte: und Vorzuge ihres Real Rechts 
werden eingetragen werden; 2) ditjenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Real⸗Recht 
gegen den dritten. im Hypotheken⸗Buche clagetragenen . nicht mehr aus uͤben koͤnnen; 3) in 
jedem Falle mit türen Forderangen den eingetragenen Erſten nachſtehen muͤſſen, daß ab r 
4) denen, welche eine bloße Grund⸗ Gerechtigkeit (Servitur) haben, ihre Rechte nach Vorſchrift 
des allgem. E. R. Tol. I. Tit, 22. . 16. und 17. und nach $. 58. des Anhanges zum allgem. 
N. war vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch frei ſteht, ihr Recht, nachdem es ges 
orig anerkannt oder erwteſen worden, eintragen zu laſſev. Glogau den 3. März 1817. 
a Des Hauptmann von Kleiſt und Tychowſche Gerichts⸗Amt der e 
0 f 3 a N eumaun. 
(Subhaſtatlon und Edictalcitatlen.) Von Selten des Gerichts⸗Amts Schmardt zweiten 
Antheils wird hlermit befsant gemacht, daß der auf der Colonie Neuwalde belegene Kretſchom 
sub No. 1. nebſt dazu g grigen Realitaͤten Erbthetlungshalber ſubhaſtirt wird. Es werden 
emnach Beſitz⸗ und 3 olungs fähige hiermit eingeladen, in dem zum öffentlichen Verkauf dleſes 
undi, welcher gerich lich auf 14 Rehlr. 23 Gr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, auf den 18. July s. c. 
ormittags um 9 ug hieſelbſt in Conſtadt angeregten Lleltations⸗Termine zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und den Zuſchlag auf das Meiſtgebot gegen gleich baare Bezaßlung nach 
Einwilligung der Erben zu gewärtisen. — Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſes 
Gcundſtͤck oder die Kretſchmer Joſeph Kernſche Nachlaß Maſſe überbaupt irgend einen An⸗ 
ſpruch zu haben verneinen, biermit vorgeladen, ſich bis zu gedachtem Termine damit bei urs 
melden, uno ſolche zu ſuſtifieiren, widrigenfalls fie damit präciudirt. und an die einzelnen 
Erbportioden berwieſen werden ſollen. Conſtadt den roten May 1817. i 
K Das Schmardtee Gerichts Amt aten Autheild., —— Ifchlefch. 
(GVererbpachtung.) Es iſt von dem Maglſtrat und der Stadtverordneten⸗ 1 
ber Stadt Reichenbach beſchloſſen worden, das 4 Meile von hier belegene Stadt⸗Vorwerk, au 
dem Flächen Inhalt von 539 Morgen ar Rutben beſtehend, vom 1. Junp 1818 ab, meiſt⸗ 
bietend in Ganzen im Erbpacht aus zuthun. Die Taxe von dieſem Gute, fo wie die näheren Be⸗ 
dingungen der Vererbpachtung deſſelben kann zu jeder beliebigen Zelt in der Bien Raths⸗Re⸗ 
gilEatue eingefeben werden. Demnach werden alle beſit⸗ und jahlungsfähige Käufer hierdurch 
ffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 24. Map cs 
an gerechnet, in den hierzu augeſetzten Terminen, nämlich den 25. Juny c. Vormittags roube 
und den 25. September c. Vormittags 10 Uhr, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen 
ermine den 28. Jannar 18 18 Vormittags 10 Uhr, vor dem Magiſtrat auf dem biefigen Rath⸗ 
in Perſon ober durch gehörig tnformirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien zu 
sefcheinen, ihre Gebot zu prototol Ja geben, and zu gewärrlgen, daß der Zuschlag an den 
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Meiſt⸗ und Beſtbletenden nach erfolgter Genehmigung der Stadtverorpneten erfolge. Auf dle 
nach Ablauf des peremtorlſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden. Reichenbach den soten May 1817. Dee Magiſtrat. 
(Guͤter⸗Verkauf.) Die Erben des verſtor denen Generals der Infanterie v. Grevenitz beab⸗ 
ſichtigen, die von demſelben binterlaſſenen Güter Ober ⸗„ Mittel⸗ und Nieder⸗Noſtersdorff ent⸗ 
‚weder einzeln oder im Garzen, der Auselnanderſetzung wegen, freiwillig oͤffentlich an den 
Meiſtbtetenden, unter vorbkhaltener Genehmigung der Haupt⸗Intereſſenten, zu veraͤußern. 
Die Guter llegen im Breslauer Reglerungs⸗ Departement und deſſen Steinauſchen Kreiſe, 
11 Meilen von Breslau, 5 Mellen von Liegnitz und 21 Meile von Glogau. Bletungs⸗Termin 
iſt auf den zoſten May d. J. Vormittags 10 Uhr im herr ſchaftlichen Haufe zu Mittel⸗Noſters⸗ 
dorff feſtgefetzt. Die landſchaftlichen Taxen, wle dle Hauptbebingungen, koͤnnen in Breslau 
beim Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Nowag, in Roſtersdorff beim dortigen Aufſeher Dim Jacob, 
und bei Unterzeichnetem eingeſehen werden, welcher ketztere noch beſonders ſowohl hier als an 
Ort und Stelle alle verlangte Aus tunſt geben wird. Glogau den 30. Märj 1817. 
5 v. Grevenſtz, Maſor und Abthetluugs⸗Commandeur der gten Artillerie⸗Brigade., 
itterguts⸗Verkauf,) Jamilien⸗Verhaͤttniſſe beſtimmen mich, meln im Briegſchen Fürs 
ſtenthum und deſſen Creutzbu gſchen Kreiſe liegendes Rittergut Ober⸗Roſen zum Verkauf 
ſtellen. Ich waͤhle hierzu den Weg der öffentlichen Lichtatton, und ich habe zu dleſem Zweck 
lerorts vor meigem Bevollmächtigten, dem Herrn Hof⸗Fiscal Gelinek, in deſſen en 
No, 1196 Ohlauer Straße, einen Betunge⸗Leemin auf den aten Jung dieſes Jahre 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt. Indem ich zu demſelben Kauftuſtige einlade, mache 
ich zugleich bekannt, daß das Eat ohne Vertretung eines Anſchlages in Pauſch und Bogen vers 
kauft wird, daß wenigſtens ein Vlertel des Kaufgeldes beider Natural⸗Uebergabe, die zu Johanns 
d. J. erfolgen kann, baar erlegt werden muß, und daß ich mir die Erklarung in den Zuſchlag 
an den Beſtbletenden im Bietungs Termine vorbehalte. Ueber die Beſchaffenheit des Gutes 
und Über deſſen Hypotheken Zuſtand wird mein genannter Herr Bevollmaͤchtigter nach der bel 
ihm niedergelegten und einzuſehenden Befchreibung binreichende Auskunft geben. Zu einer all⸗ 
emelnen Ueberſicht wird bemerkt, daß das zur Dretſelder⸗Werthſchaſt eingerichtete Gut über 
Inter 348 Scheffel 4 Metzen, üser Sommer inclusive Klee 346 Scheffel 11 Metzen ausfäet, 
daß an Schaafen 925 Stuck, an Rindoled 31 Stuck gehalten werden, und daß überhaupt das 
Inventartum vollſtaͤndig vorhanden If, daß an Heu und Grummet jaͤhrlich 40 bis 50 vlerſpaͤn⸗ 
nige Fuder gewonnen werden, daß 40 dem Gute eln Forſt von 800 Morgen gehort, und daß 
ſich daſſelbe in gutem Baus und Duͤngungs⸗Zuſtande befindet. Kaufluſtige, die das Gut in 
Augenſchein nehmen wollen, erhalten von mir oder meinem Bevolmächtigten hierzu beſondtre 
Anwelſung. Breslau den sten May 1817. kandesaͤlteſter von Prittwitz. 
(Bekanntmachung.) Nachdem der Ebbrichterty⸗Beſitzer Piechatzek zu Wernersdorff keob⸗ 
ſchuͤtzer Krelſes geſonnen iſt, elne oberſchlaͤchtige Mühle auf feinem eigenen Grunde an dem 
durch das genannte Dorf fließenden Bach zu errichten: fo wird dies hiemit ein Folge der Bots 
barg des allerhoͤchſten Edtets vom 28. October 1810 öffentlich bekannt gemacht, und ein jeden, 
r durch die bead ſichtigte Muͤhlen⸗Anlage eine Gefährdung feiner Rechte faͤrchtet, aufge odert, 
feinen Wüderſpruch binnen einer praͤcluſtviſchen Zeltfriſt von 8 Woch en hierorts beizubringen. 
Leobſchuͤtz den zıflen März 1817. 8 i 
a Kaͤniglich Preußliſches Landraͤthliches Officium. v. Sedlnitzky. 
(Avertiſſement.) Da ein Fideſcommiß⸗Capltal ven 4500 Resten. Cour. zur Aus tel ung 
mit Termino Johannis d. J. gegen 5 pro Cent Zinſen, in balbjährigen Ratis franco Hay gan 
zahlbar, und gegen hypotbekariſche Sicherheit innerhalb zweier Drittheile des Tozwerthes 
eines Rittergutes, bel mir bereit liegt; fo bringe ich ſolches hlermit zur oͤffeutlichen Knneniß 
und erſuche alle diejenigen, welche dieſes Capltal gegen erwaͤhnte Debingungen an ſich zu brins 
u wünfchen, ſich desdald an 28 zu wenden und das Weitere mlt mir zu reguliren. Eins 
Find ng deſſelden Seitens der Gtäubiger 55 der 1 außer dem Falle wicht puͤntt⸗ 
Meer Zinſenza ‚niemals zu erwarten. ogau den tea Map 1817. 
a, Hoffmann, Koͤnigl, Hof⸗ſocal und Jaſtiz⸗Commiſſarius⸗ 
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(Bekanntmachung.) In den zu hleſigem Forſt Amte gehoͤrer den Revler Windſſchmarch⸗ 
witz bel Namslau wird die in diefem Frübſahre zum Schälen kommende Fichtene Rinde den 
Zzſten d. M. Vormittags um 10 Uhr Stommweiſe öffentlich melſtbletend verkauft werden. 
Diejenigen, die derglelchen Materiale zur Fabrikation des Leders beduͤrfen, baben fich an ge⸗ 
dachtem Tage in dem Forſthauſe zu Winbdiſchmarchwitz einzufinden, und auf Neſem Weg: lhren 
Rinde⸗Bedarf zu kaufen. Scheldelwitz den 12. May 1817. u 

Koͤnigl. Brlegſches Forſt um. ». Rochow. 
f (Auctlonsanzelgt.) Den 20. May a, c. Vormittags um 9 Use ſollen im Aucttons⸗Z mmer 
m Armens Haufe 4 Stuͤck couleurtes Tuch und andere Effecten gegen gleich baare Zahlung in 
Courant verauctiontre werden. Breslau den gfen May 1817. 5 N 

(Zu ve⸗ kaufen) ſteht eine moderne Kinder⸗Chalſe im alten Ratbhauſe No. 1201. Das 
Naͤßere NE zu erfragen in dem Keller daſelbſt beim Schubmacher⸗Meiſter Kroll jun. 

Auction.) Fraytag den 27sten Junius 1817 Vormittags 10 Uhr sollen zu Cuners» 
dorf bey Wrietzen an der Oder öffentlich versteigert werden: Bin Hundert und Kwan 
rig Stück Merines- Böcke, sämmilich im Jahre 1815 geboren, und mit Sorgfalt zu 
Zucht-Böcken ausgewählt. Sie werden vor dem ısten Junius nicht geschoren, und 

Zunen vom 23sten bis zrsten May auf dem Vorwerk Horst besehen werden, damit Je- 

er, der es wünscht, an vollständig bewollten, ungewaschenen Thieren seine Auswahl 
mächen könne. Siebenzig Merinos- Mutterschaafe werden in Posten zu ro Stück am 
Asten Jaßius mit versteigert; und aus freier Hand können 600 Muttarschasfe aus den 
Mu Heocrden verkauft werden, die auf verschiedenen Gütern stehen, und deren 
Wolle im Jahre 1816 mit 22 und 24 Thaler pro Stein bezahlet worden. 
Aufforderung.) Ich erſuche den Herrn von Mänchow auf Wanthen Neumärffchen 
5 elftlich zu benachrichtigen: ob mela Brief von Mitte April an ihn gelangt iſt, 
und auf dieſen Fall mir genügend zu antworten. Frankenſtein den 12. May 18617. 

f g b. d. Oſten, — außer Din, 
(Bekauntmachung.) Die e zu Buckowine zeigt einem hochgeehrten Pu⸗ 
bllkum gehorſamſt an: daß die Verbefferungen des Locals im Badebauſe, wie auch in den Logis 
nach Moͤglichkeit beendet find, und zu baden angefangen werden kann. Auch finder ſich te 
Anfpretion verpflichtet, dem Publikum anzuzeigen: daß, an dle Stelle des verſtorbenen 
1115 ee Doctor Namsler, der interſmiſtiſche Kreis⸗Phyſicus Herr Doctor Stachel⸗ 
roth ju Wartenberg als Bade⸗Arzt angeſtellt worden iſt. 7 

N= a nninschoan) F. W. Just,  Gastwirte zum Rautenkranz: in 
Lie Ur emphiehlt sich ergebenst einem hohen Adel und zesp, Publikum bei 
vorfallender Durchreise. 0 | 
(Wopnungss Veränderung.) Meinen reſpectiven Kunden zeige ich blermit ergebenſt an, 
daß ich melne Wohnung aus der Toͤpfergaſſe auf die äußere Ohlauer Skraße, ber goldenen 
Kanne ſchraͤg über, in No. 1 10x. verlegt habe.“ Ich werde ferner alles anwenden, Ihren gie 
tigen Beifall zu erhalten. f Carl Ferdigand Horn, Tiſchler⸗Melſter. 

(Unterrichts Anzelge.) Eltern, welche ihren Kindern Privat Unterrlcht ſowwohl in Elewen⸗ 
tar⸗Keunkniſſen als in der Muſik ertheilen laſſen wollen, erfahren das Nähere auf dem Neu⸗ 
markte in No. 1447. drei Stiegen hoch. l 

ferdediebſtahl.) In der Nacht vom ı3ten bis 14ten d. M. iſt auf dem Dominlo Lelpe, 
1 Melle von Breslau, ein hellbrauner Wallach mit einer Bläffe, à weißen Vorder⸗ und Hins 
terfüßen, 10 Jahr alt und 5 gu boch, geſtoblen worden. Wer darüber Nachricht zu geben 
Naß Ailebe ch bel unter zeichnetem Wirthſchafts⸗Amte zu melden. Schwelnern den aten 
17. f 8 5 * s 

Elegen gelaffene Uhr.) Es if vergangenen Montag elne filberne Taſchenuhr im Schaff⸗ 
gotſch⸗Garten auf dem Abtritt dergeſſen worden. Wer ſeiche an fich genommen hat, wird er» 
ucht, fie gegen ein angemeſſenes Douceur bei dem dortigen Wir ven Preßfreund, ober in 

o, 3640, am Memmaskse 2 Stiegen hoch abzugeben 2 N 
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gaderken, mühfamen 
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a Auf den d 
und geforderten 


Weiſe, elne Herausgabe feiner ſaͤmmtiſchen Schrlften veranſtalten, deren Verlag die 
Cottalſche Buchhandlung uͤbernommen har. Alles, 7 8 urch Unterzelchaurg und 
lun schen, und wenn die Ausbeute 
bedeutender, einem ſtilern Erhelurgs⸗Leben im Alter keſtimmt. Die Verdtenſte des würdigen 
Greiſes find. jedem bekannt, der Blicke in feine Zeit that, und das auffaßte was in uhr und 
für fie geſchah. Dankbar wied mancher Geiſtliche und mancher unterrichtete Schulmann 
fein raſtloſes Bemühen um die Bildung und Verediung feines Volks anerkennen. Seine Er 
liebungsgen ioſtze waren elne Leuchte ia dene trüben Dunkel des deutſchen Volks ſchulweſens, 
deſfen iichtere Gegenwart großentheus fein Werk lſ t. 
Anter zeichnete haben ſich verein gt, die Pränameraßzlan für Schleſien, ohne alles andere 
Intereſſe, als das was ihnen Peſtalozik, der hochverehete Mann, einfloͤßt, zu ubernehmen, 
und fordern jeden, der Deiraiozzi kennt, oder noch kennen lernen will, hiemſt zu thaͤclger 
Sheilnahme auf. Der Zweck ic edel, der Preis des Werkes gering, fein Werth aber dauernd. 
Die Art und Wel dee Erſcheinung dleſer Herausgabe, iſt näher aus Peſtalo zes 
eigner Anzeige, in der Breslauer Zeitung zu erſehen. 1 en 
Der Preis des volltändigen Werkes von 12 Banden, jeder zu az Bogen, iſt 12 Nthlr. 
Saͤchſ. oder 13 Rthle. pr. Cours, und wenn in den Berliner Zeitungen der Preis auf 
16. R hir. gefetzt it, fo (echnet man dort 3 Nehlr. auf die Müde des Sammelns. „ 
Das ganze Werk beſteht aus 3 kieferungen, und A Vorausbezahlung auf die 
‚ale. A ferung von 4 Banden, mit 4 Rehlr. 3 gr. preuß. klingend Courant, bis Ende Septem⸗ 
ber d. J. an. Bei Ablieferung des ten Bandes, wird auf den sten bis sten, und bei Abilefe⸗ 
tung des sten, auf den geen bis taten Band, vorausbezahlt. Beſtellungen Briefe und Gets 
der, bitten wir portofrei, unter der Adreſſe: Buchhandlung Joſ 25 Max und Ko m p. 
In Breslau, zu ſenden, durch welche auch die Zuſendung der Abd cke erfolgen wird. 
Brtslam d. 12. Mal 1817. Dr. Wilhelm Har niſch. 
ö 15 3 Zoſepb Mar, Buchhandlen⸗ 
5 Kat An feli g e. 1 
Anterzeichnete haben erhalten: 8 2 8 
‚Eornellus Darſtellungen aus dem Liebe der Nibelun 


i 


Blatt. Sagen 3 11 ; 
Pranumerazions⸗ Preis für die iſte und ate Lieferung 24 Nehle, Courant, Ladens Preis: 
30 Kthie: Courant. Buchbandlung Joſ. Max und Komp. 


(Gewoͤlbe⸗Vermiethung.) Auf der Junkerngaſſe ſeind 2 offene Gewoͤlbe mit Schreibſtuben, 
welche eine ſehr gute Lage daben, ge’heilt oder auch zuſammen dieſe Johan ni zu vermiethen⸗ 
Das Na ere if auf der A teuͤßergaſſe im e Stiegen boch zu erfasren 
Gu vermietben.) Am Ringe in No. 581. im dritten Stock iſt eine Stude nebſt Alkove 
vorne heraus zu bermlethen. Das Nähere im erſten Steck beim Wirth... . a 
Ju vermlethen) und bald zu beziehen find a Stuben im aten Stock, ves gleichen auf Jo⸗ 
dannis zu beziehen iſt der iſte Stock von 4 Stuben, in No. 863. auf der Hummerty, und das 
Kaͤhere par terre zu erfragen beim Eſgen huͤmer... %% „„ 
Ju bermiethen.) Zwel meublirte Stuben in Neo. 37, auf ber Bütenergaſſe find zu vers 
— . ga Erfien des kuͤnftigen Monats zu beziehen, Das Nähere iſt daſelbſt zwel 
Stlegen hoch zu erfragen. J x 
u wermiethen).ift auf dem Schtweidniger Anger in dem Haufe des Golſtſckers Herrn 
Krauſe, eine Stlege hoch, eine Stube mit Meubles an einen einzelnen Herrn als Sommer“ 
wohnung, und bald zn beziehen, | * E 


